Information und Technik
Nordrhein-Westfalen
Statistisches Landesamt

Statistische Berichte
Kinder- und Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen 2017

Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung
des Kindeswohls

Bestell-Nr. K203 2017 00, (Kennziffer KV - j/17) www.it.nrw



Statistisches Landesamt

Information und Technik
Nordrhein-Westfalen w@

Kinder- und Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen
2017

Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung
des Kindeswohls

Bestell-Nr. K203 2017 00
(Kennziffer KV - j/17)



Herausgegeben von
Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Statistisches Landesamt
MauerstralRe 51, 40476 Dusseldorf « Postfach 10 11 05, 40002 Dusseldorf
Telefon 0211 9449-01 « Telefax 0211 9449-8000
Internet: http://www.it.nrw
E-Mail: poststelle@it.nrw.de

Erschienen im Februar 2019

Alle Statistischen Berichte finden Sie als PDF-Datei zum kostenlosen
Download in unserer Internet-Rubrik Aktuell / Publikationen.
© Information und Technik NRW, Diisseldorf, 2019
Auszugsweise Vervielfaltigung und Verbreitung mit Quellenangabe gestattet.



Inhalt

HIiNWeIS e . . .

VorbemerKUuNg . ...

Tabellenteil

1. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und
Alter der/des Minderjahrigen sowie Ergebnis des Verfahrens und Art der Kindeswohlgefahrdung . ..............

2. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und
Alter sowie dem (gewohnlichen) Aufenthaltsort des/der Minderjahrigen. . . ... ... ... .. ... ... . ... ... .....

3. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und
Alter des/der Minderjahrigen sowie der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en und
Art der Kindeswohlgefahrdung . . ... ...

4. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach dem Alter
der Eltern sowie nach Geschlecht und Alter des/der Minderjahrigen und dem Ergebnis des Verfahrens ..........

5. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht
und Alter des/der Minderjahrigen sowie der Inanspruchnahme von Leistungen der
Kinder- und Jugendhilfe zum Zeitpunkt des Verfahrens und Ergebnis des Verfahrens ... .....................

6. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
des/der Minderjahrigen sowie der Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe, Anrufung des Familien-
gerichts und Ergebnis des Verfahrens . ... ... .. e

7. Verfahren zur Einschatzung der Gefdhrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach dem Alter der Eltern
sowie Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe zum Zeitpunkt des Verfahrens ... ... ... ...

8. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Ergebnis des Verfahrens,
Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen sowie kreisfreien Stadten und Kreisen ... ......................

9. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach der/den bekannt
machenden Institution oder Person/-en sowie kreisfreien Stadten und Kreisen. ... .......... ... . ... ... ......

10. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Inanspruchnahme
von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe zum Zeitpunkt des Verfahrens sowie kreisfreien Stadten

UNA KEIS BN . . . o e

11.  Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Art der neu
eingeleiteten/geplanten Hilfe und Anrufung des Familiengerichts sowie kreisfreien Stadten und Kreisen. .. .......

IT.NRW « Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls in NRW 2017



Hinweise
Stiadteregion Aachen - Anderung des Gebietsstandes

Seit dem 21. Oktober 2009 bilden die Stadt Aachen und die Gemeinden des aufgelésten
Kreises Aachen nach dem Aachen-Gesetz die Stadteregion Aachen. Die Stadteregion
Aachen ist Rechtsnachfolgerin des Kreises Aachen und besteht als Gemeindeverband
aus Aachen, Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath, Monschau, Roetgen, Sim-
merath, Stolberg (Rhld.) und Wirselen. Die Stadt Aachen ist regionsangehdrig und hat
zugleich die Rechtsstellung einer kreisfreien Stadt nach MalRgabe des Aachen-Gesetzes.

Aufgrund der hierarchisch aufgebauten Systematik der ,Amtlichen Gemeindeschlis-
sel“ kann diese Doppelrolle in der regionalen Struktur einer statistischen Kreistabelle
nicht dargestellt werden. Bei den Gruppierungen ,Kreisfreie Stadte“ wird somit die Stadt
Aachen nicht mehr aufgefuhrt, sondern — falls fiir die jeweilige Statistik Gemeindeergeb-
nisse vorliegen — als kreisfreie Stadt Aachen in einer ,darunter-Position“ zur Stadteregion
Aachen ausgewiesen. In diesem Fall gehen die Werte der Stadt Aachen nicht mehr in
die Summe der kreisfreien Stadte ein, sondern in die Summe der Kreise. Eine Vergleich-
barkeit dieser Summen mit den Ergebnissen nach dem frilheren Gebietsstand ist somit
nicht mehr gegeben.

Abkiirzungen
Reg.-Bez. = Regierungsbezirk
SGB VIl = Sozialgesetzbuch Achtes Buch
u. a. = und ahnliche
Zeichenerklarung

(nach DIN 55 301)

0 weniger als die Halfte von 1 in der letzten besetzten
Stelle, jedoch mehr als nichts

- nichts vorhanden (genau null)

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls in NRW 2017 « ITNRW



Vorbemerkung

Rechtsgrundlagen

Rechtsgrundlage der Kinder- und Jugendhilfestatistiken ist das
Achte Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) in Verbindung mit
dem Bundesstatistikgesetz (BstatG).

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Weiterentwicklung der
Kinder- und Jugendhilfe (Kinder- und Jugendhilfeweiterent-
wicklungsgesetz — KICK) zum 1. Oktober 2005 gehért auch die
Durchfiihrung von Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung
des Kindeswohls fur Minderjahrige.

Erlauterungen zur Statistik

Die ,Statistik zu den Gefahrdungseinschatzungen nach § 8a
SGB VIII“ wird seit dem Berichtsjahr 2012 erhoben. Hierzu ist
fur jede abgeschlossene Gefahrdungseinschatzung ein Frage-
bogen auszufllen.

Mit der Befragung sollen umfassende und zuverlassige statis-
tische Daten Uber die Wahrnehmung des Schutzauftrages bei
Kindeswohlgefahrdung und uber die Situation der betroffenen

Kinder und Jugendlichen sowie Uber die eingeleiteten Hilfen im
Falle einer Kindeswohlgefahrdung bereitgestellt werden.

Eine Gefahrdungseinschatzung gemafl § 8a Absatz 1 SGB VIII
liegt dann vor, wenn dem Jugendamt gewichtige Anhaltspunk-
te fur die Gefahrdung des Wohls eines Kindes oder Jugendli-
chen bekannt werden, es sich daraufhin einen unmittelbaren
Eindruck von dem/der Minderjahrigen und seinem/seiner per-
sonlichen Umgebung verschafft hat und die Einschatzung des
Gefahrenrisikos anschlieBend im Zusammenwirken mehrerer
Fachkrafte erfolgt ist.

Es wird eine jahrliche Totalerhebung zu den Geféhrdungsein-
schatzungen erhoben.

Wenn fir ein Kind im Berichtsjahr mehrere Gefahrdungsein-
schatzungen erfolgt sind, werden diese alle zur Statistik ge-
meldet. Wurde fir mehrere Minderjahrige einer Familie eine
Gefahrdungseinschatzung durchgefihrt, so ist fur jeden Min-
derjahrigen eine Meldung abzugeben.

Meldepflichtig sind die 6ffentlichen Trager der Jugendhilfe (Ju-
gendamter).
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1. Verfahren zur Einschétzung der Gefiadhrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen sowie Ergebnis
des Verfahrens und Art der Kindeswohlgefahrdung

Davon Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung
Geschlecht akute Kindeswohlgefahrdung
) Verfahren davon nach Art der Kindeswohlgefahrdung
Alter von ... bis insgesamt Anzeichen fir ...
unter ... Jahr(en)" Verfahren zusammen?
Vernach- korperliche psychische sexuelle
lassigung Misshandlung Misshandlung Gewalt

Insgesamt 39 478 4909 6 201 2807 1737 1354 303
Alter von ... bis

unter ... Jahr(en)

unter 1 3538 591 677 436 123 109 9

1- 2 3122 358 438 260 83 84 1

2- 3 3045 343 436 246 85 93 12

3- 4 2811 277 337 171 73 80 13

4- 5 2603 268 329 147 75 86 21

5- 6 2387 241 309 143 74 78 14

6- 7 2249 257 334 150 98 63 23

7- 8 2316 260 336 147 100 74 15

8- 9 2153 266 335 136 106 76 17

9-10 2000 250 338 134 104 84 16
10-1 1886 228 306 115 104 65 22
11-12 1868 212 271 17 83 55 16
12-13 1826 218 263 96 104 50 13
13-14 1768 270 375 129 124 88 34
14-15 1713 254 324 106 130 70 18
15-16 1599 221 285 109 86 74 16
16-17 1452 226 300 98 114 72 16
17-18 1142 169 208 67 71 53 17
Ménnlich® 20 302 2428 3029 1419 863 656 91
Alter von ... bis

unter ... Jahr(en)

unter 1 1834 299 338 209 70 54 5

1- 2 1635 177 215 126 42 43 4

2- 3 1644 180 228 128 47 48 5

3- 4 1485 153 191 92 45 49 5

4- 5 1354 128 150 69 36 42 3

5- 6 1285 128 166 79 36 47 4

6- 7 1221 151 196 93 65 31 7

7- 8 1237 146 186 81 58 43 4

8- 9 1155 136 171 62 60 40 9

9-10 1037 128 180 62 59 48 1
10-1 1028 135 179 66 67 37 9
1-12 1004 125 157 69 55 27 6
12-13 939 105 130 50 51 26 3
13-14 825 118 160 65 45 39 1
14-15 798 88 107 43 40 22 2
15-16 663 84 105 49 30 23 3
16-17 653 84 98 46 32 20 -
17-18 505 63 72 30 25 17 -
Weiblich 19 176 2481 3172 1388 874 698 212
Alter von ... bis

unter ... Jahr(en)

unter 1 1704 292 339 227 53 55 4

1- 2 1487 181 223 134 41 41 7

2- 3 1401 163 208 118 38 45 7

3- 4 1326 124 146 79 28 31 8

4- 5 1249 140 179 78 39 44 18

5- 6 1102 113 143 64 38 31 10

6- 7 1028 106 138 57 33 32 16

7- 8 1079 114 150 66 42 31 1

8- 9 998 130 164 74 46 36 8

9-10 963 122 158 72 45 36 5
10-1 858 93 127 49 37 28 13
11-12 864 87 114 48 28 28 10
12-13 887 113 133 46 53 24 10
13-14 943 152 215 64 79 49 23
14-15 915 166 217 63 90 48 16
15-16 936 137 180 60 56 51 13
16-17 799 142 202 52 82 52 16
17-18 637 106 136 37 46 36 17

1) zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung — 2) einschlieRlich Mehrfachnennungen — 3) Minderjahrige mit der Signierung des Geschlechts ,ohne Angabe (nach
§ 22 Absatz 3 PStG)“ werden dem méannlichen Geschlecht zugeordnet.
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Noch: 1. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Geschlecht und Alter der/des Minderjéhrigen sowie Ergebnis
des Verfahrens und Art der Kindeswohlgefahrdung

Davon Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung
Geschlecht latente Kindeswohlgefahrdung Keine
. davon nach Art der Kindeswohlgeféahrdung ) keine Kindeswohl-
Alter von ... bis Anzeichen fir ... Kindeswohl- gefahrdung und
unter ... Jahr(en)? Verfahren 2 gefahrdung kein (weiterer)
sammen? Vernach- kérperliche psychische sexuelle aber Hilfebedarf Hilfebedarf
lassigung Misshandlung | Misshandlung Gewalt
Insgesamt 5727 6513 3374 1314 1628 197 12 494 16 348
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 445 479 301 63 112 3 1086 1416
1- 2 413 441 268 64 109 - 942 1409
2- 3 417 470 270 63 132 5 964 1321
3- 4 376 420 234 69 112 5 867 1291
4- 5 346 385 211 63 100 1 782 1207
5- 6 356 403 229 69 91 14 673 1117
6- 7 346 403 203 86 105 9 760 886
7- 8 359 416 220 87 100 9 746 951
8- 9 330 394 181 108 96 9 729 828
9-10 334 394 181 93 94 26 650 766
10-1 289 346 150 103 78 15 632 737
11-12 312 358 169 89 90 10 616 728
12-13 276 320 158 59 88 15 598 734
13-14 268 299 161 62 64 12 569 661
14-15 269 298 137 72 68 21 548 642
15-16 230 269 130 64 64 1 541 607
16-17 209 238 92 59 76 1 471 546
17-18 152 180 79 41 49 1 320 501
Ménnlich® 2931 3328 1719 700 834 75 6 494 8 449
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 207 223 137 31 52 3 579 749
1- 2 217 230 145 40 45 - 491 750
2- 3 226 256 148 33 74 1 527 71
3- 4 192 216 122 37 57 - 472 668
4- 5 184 203 104 36 58 5 404 638
5- 6 209 240 138 43 53 6 387 561
6- 7 190 224 112 52 58 2 408 472
7- 8 196 226 17 50 54 5 417 478
8- 9 189 228 93 74 54 7 376 454
9-10 172 209 84 63 51 1 337 400
10-1 164 195 88 57 44 6 344 385
11-12 152 168 81 46 38 3 353 374
12-13 145 168 79 35 46 8 305 384
13-14 116 128 74 21 27 6 266 325
14-15 128 139 72 30 32 5 265 317
15-16 88 97 58 14 25 - 217 274
16-17 91 104 37 24 39 4 221 257
17-18 65 74 30 14 27 3 125 252
Weiblich 2796 3185 1655 614 794 122 6 000 7 899
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 238 256 164 32 60 - 507 667
1- 2 196 211 123 24 64 - 451 659
2- 3 191 214 122 30 58 4 437 610
3- 4 184 204 112 32 55 5 395 623
4- 5 162 182 107 27 42 6 378 569
5- 6 147 163 91 26 38 8 286 556
6- 7 156 179 91 34 47 7 352 414
7- 8 163 190 103 37 46 4 329 473
8- 9 141 166 88 34 42 2 353 374
9-10 162 185 97 30 43 15 313 366
10-1 125 151 62 46 34 9 288 352
1-12 160 190 88 43 52 7 263 354
12-13 131 152 79 24 42 7 293 350
13-14 152 171 87 41 37 6 303 336
14-15 141 159 65 42 36 16 283 325
15-16 142 172 72 50 39 1 324 333
16-17 118 134 55 35 37 7 250 289
17-18 87 106 49 27 22 8 195 249

Anmerkungen Seite 6
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2. Verfahren zur Einschiatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
sowie dem (gewohnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjahrigen und Art der Kindeswohlgefahrdung

Davon nach dem (gewohnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjahrigen
Geschlecht zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung
Verfahren
Alter von ... bis insgesamt bei einem bei einem bei den
unter ... Jahr(en)" bei den Eltern alleinerziehenden Elternteil mit neuem/-r Groleltern/
Elternteil Partner/-in Verwandten

Verfahren insgesamt?

Insgesamt 39478 18 197 15 537 4063 531
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)

unter 1 3538 2062 1194 114 36
1- 3 6167 3 364 2374 299 62
3- 6 7801 3728 3237 640 99
6-10 8718 3713 3612 1134 93
10-14 7348 2997 2906 1106 118
14-18 5906 2333 2214 770 123
Ménnlich® 20 302 9 464 7987 2049 275

Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)

unter 1 1834 1073 625 57 20
1- 3 3279 1793 1259 159 31
3- 6 4124 1994 1704 330 55
6-10 4 650 2031 1871 617 51
10-14 3796 1552 1497 561 69
14-18 2619 1021 1031 325 49
Weiblich 19 176 8733 7 550 2014 256

Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)

unter 1 1704 989 569 57 16

1- 3 2888 1571 1115 140 31

3- 6 3677 1734 1533 310 44

6-10 4068 1682 1741 517 42

10-14 3552 1445 1409 545 49

14 -18 3287 1312 1183 445 74
darunter

Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefahrdung

Zusammen 10 636 4350 4289 1285 181
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)

unter 1 1036 529 357 39 17
1- 3 1531 712 673 99 23
3- 6 1864 819 790 178 39
6-10 2402 935 1007 371 29
10-14 2073 752 827 350 40
14-18 1730 603 635 248 33
Mannlich® 5359 221 2158 655 96

Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)

unter 1 506 268 165 22 8
1- 3 800 369 351 56 12
3- 6 994 441 420 98 21
6-10 1308 526 533 198 16
10-14 1060 383 421 181 25
14 -18 691 224 268 100 14
Weiblich 5277 2139 2131 630 85

Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)

unter 1 530 261 192 17 9
1- 3 731 343 322 43 1"
3- 6 870 378 370 80 18
6-10 1094 409 474 173 13
10-14 1013 369 406 169 15
14 -18 1039 379 367 148 19

akute Kindeswohlgefdahrdung

Insgesamt 4909 1920 1950 609 84

latente Kindeswohlgefahrdung

Insgesamt I 5727 2430 2339 676 97

1) zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung — 2) einschlief3lich Verfahren bei denen keine Kindeswohlgefédhrdung vorliegt — 3) Minderjahrige mit der Signierung
des Geschlechts ,ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)“ werden dem mannlichen Geschlecht zugeordnet.
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Noch: 2. Verfahren zur Einschétzung der Gefdahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
sowie dem (gewdhnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjahrigen und Art der Kindeswohlgefahrdung

Geschlecht

Davon nach dem (gewohnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjahrigen
zum Zeitpunkt der Geféahrdungseinschatzung

Alter von h bIS” bei einer in einer tlr}elrler n gmerth(t)/hn;’ ohne festen an unbekanntem
unter .. Jahr(en) sonstigen Person Pflegefamilie Eiirli(::?:ljﬁg geeiéneerlgicvfohgnungr Aufenthalt Ort
Verfahren insgesamt?
Insgesamt 198 287 412 31 100 122
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 29 26 58 - 9 10
1- 3 13 19 16 - 5 15
3- 6 25 32 20 - 4 16
6-10 21 75 53 - 7 10
10-14 24 75 99 - 5 18
14-18 86 60 166 31 70 53
Mannlich? 74 133 204 1" 50 55
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 15 13 23 - 5 3
1- 3 8 13 6 - 1 9
3- 6 10 14 10 - 1 6
6-10 9 30 31 - 5 5
10-14 9 35 58 - 2 13
14-18 23 28 76 1 36 19
Weiblich 124 154 208 20 50 67
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 14 13 35 - 4 7
1- 3 5 6 10 - 4 6
3- 6 15 18 10 - 3 10
6-10 12 45 22 - 2 5
10-14 15 40 41 - 3 5
14 -18 63 32 90 20 34 34
darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefahrdung
Zusammen 94 95 235 14 53 40
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 19 17 47 - 7 4
1- 3 5 5 9 - 4 1
3- 6 13 10 9 - 1 5
6-10 13 13 26 - 4 4
10-14 1 30 54 - 4 5
14-18 33 20 90 14 33 21
Ménnlich® 35 43 11 7 24 19
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1 8 19 - 4 1
1- 3 4 3 3 - 1 1
3- 6 5 3 4 - - 2
6-10 6 6 17 - 3 3
10-14 3 13 27 - 2 5
14-18 6 10 41 7 14 7
Weiblich 59 52 124 7 29 21
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 8 9 28 - 3 3
1- 3 1 2 6 - 3 -
3- 6 8 7 5 - 1 3
6-10 7 7 9 - 1 1
10-14 8 17 27 - 2 -
14-18 27 10 49 7 19 14
akute Kindeswohlgefdahrdung
Zusammen 57 60 159 6 LY 23
latente Kindeswohlgefihrdung
Zusammen 37 35 76 8 12 17

Anmerkungen Seite 8
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10
3. Verfahren zur Einschéatzung der Gefiahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht
und Alter der/des Minderjahrigen sowie der/den bekannt machenden Institution
oder Person/-en und Art der Kindeswohlgefahrdung

Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en
Geschlecht
_ yerfahren . . gnfiere/-r Einrichtung qer Kindertages-
Alter von ... bis insgesamt sozialer Dienst/ Beratungs- Einrichtung/ Jugendarbeit/ sinrichtun
A : g/ Schule
unter ... Jahr(en)" Jugendamt stelle Dienst der Kinder- und _pflegeperson
Erziehungshilfe Jugendhilfe piegep
Verfahren insgesamt?
Insgesamt 39478 2344 378 1627 951 1258 4003
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 3538 290 47 153 76 40 61
1- 3 6 167 426 65 276 129 164 138
3- 6 7 801 559 77 321 164 618 245
6-10 8718 409 78 362 220 297 1330
10-14 7 348 367 61 299 191 101 1379
14-18 5906 293 50 216 171 38 850
Mannlich® 20 302 1221 201 871 491 683 2113
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1834 143 27 76 37 21 38
1- 3 3279 223 35 146 61 96 76
3- 6 4124 304 40 175 92 330 126
6-10 4 650 206 48 191 122 171 771
10-14 3796 194 33 171 102 49 733
14 -18 2619 151 18 112 77 16 369
Weiblich 19 176 1123 177 756 460 575 1890
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1704 147 20 77 39 19 23
1- 3 2888 203 30 130 68 68 62
3- 6 3677 255 37 146 72 288 119
6-10 4068 203 30 171 98 126 559
10-14 3552 173 28 128 89 52 646
14 -18 3287 142 32 104 94 22 481
darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefahrdung
Zusammen 10 636 815 126 834 555 405 1295
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1036 125 16 87 57 16 14
1- 3 1531 140 18 134 69 53 43
3- 6 1864 150 28 170 88 196 71
6-10 2402 159 25 183 130 93 455
10-14 2073 135 25 155 121 34 449
14-18 1730 106 14 105 90 13 263
Mannlich® 5359 429 59 448 303 218 652
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 506 58 9 43 26 8 9
1- 3 800 76 7 72 37 26 22
3- 6 994 78 10 98 55 98 29
6-10 1308 85 14 99 76 59 257
10-14 1060 74 13 89 71 22 229
14-18 691 58 6 47 38 5 106
Weiblich 5277 386 67 386 252 187 643
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 530 67 7 44 31 8 5
1- 3 731 64 11 62 32 27 21
3- 6 870 72 18 72 33 98 42
6-10 1094 74 1 84 54 34 198
10-14 1013 61 12 66 50 12 220
14-18 1039 48 8 58 52 8 157
akute Kindeswohlgefiahrdung
Zusammen | 4909 41 55 433 279 166 604
latente Kindeswohlgefahrdung
Zusammen | 5727 404 7 401 276 239 691

1) zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung — 2) einschlielich Verfahren bei denen keine Kindeswohlgeféahrdung vorliegt — 3) Minderjahrige mit der Signierung
des Geschlechts ,ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)“ werden dem méannlichen Geschlecht zugeordnet.
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Noch: 3. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht

und Alter der/des Minderjahrigen sowie der/den bekannt machenden Institution

oder Person/-en und Art der Kindeswohlgefahrdung

11

Geschlecht

Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en

Hebamme/
: Arztin/Arzt/ Polizei/Gericht/ Eltern(-teil)/ . -
Alter von ... bIS” Klinik/Gesund- | Staatsanwalt- | Personensorge- Mmderjlez)hrtlge/-r Verwandte ﬁekir;)nte/ aMnolr:jyrr}gl-r Sonstige
unter ... Jahr{en) heitsamt/ schaft berechtigte/-r selbs achbarn elderi-in
u. 8. Dienste
Verfahren insgesamt?
Insgesamt 2329 9 831 2 665 900 2168 4810 3 864 2350
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1
1- 3 603 884 190 1 191 393 377 232
3- 6 411 1689 397 7 383 973 71 398
6—-10 479 1731 548 13 467 1138 923 518
10-14 332 1919 645 84 497 1119 929 497
14-18 244 1827 498 223 397 767 592 402
260 1781 387 572 233 420 332 303
Mannlich? 1168 5060 1364 300 1085 2535 1975 1235
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 299 446 96 - 104 206 204 137
1- 3 222 899 216 3 196 546 360 200
3- 6 256 889 296 10 235 631 481 259
6-10 181 1016 329 40 254 583 469 269
10-14 112 955 260 84 196 381 306 220
14-18 98 855 167 163 100 188 155 150
Weiblich 1161 4771 1301 600 1083 2275 1889 1115
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 304 438 94 1 87 187 173 95
1- 3 189 790 181 4 187 427 351 198
3- 6 223 842 252 3 232 507 442 259
6-10 151 903 316 44 243 536 460 228
10-14 132 872 238 139 201 386 286 182
14-18 162 926 220 409 133 232 177 153
darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefdahrdung
Zusammen 729 2189 840 440 547 815 534 512
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 236 200 66 - 46 66 55 52
1- 3 115 371 134 1 100 177 98 78
3- 6 111 352 170 3 125 169 120 1M1
6-10 107 423 208 44 130 205 130 110
10-14 75 433 129 115 90 133 91 88
14-18 85 410 133 277 56 65 40 73
Ménnlich® 351 1082 429 140 289 412 282 265
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 114 97 28 - 28 30 26 30
1- 3 61 195 75 - 51 90 50 38
3- 6 57 185 95 1 72 96 65 55
6-10 60 223 103 25 69 98 83 57
10-14 29 218 67 41 45 65 44 53
14-18 30 164 61 73 24 33 14 32
Weiblich 378 1107 411 300 258 403 252 247
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 122 103 38 - 18 36 29 22
1- 3 54 176 59 1 49 87 48 40
3- 6 54 167 75 2 53 73 55 56
6-10 47 200 105 19 61 107 47 53
10-14 46 215 62 74 45 68 47 35
14-18 55 246 72 204 32 32 26 41
akute Kindeswohlgefdahrdung
Zusammen 377 954 395 289 243 269 175 259
latente Kindeswohlgefahrdung
Zusammen 352 1235 445 151 304 546 359 253
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4. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern
sowie Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen

Alter der Eltern” Verfahren ménnlich?
(Altersgruppen) insgesamt

im Alter von ... bis unter ... Jahr(en)

Zusammen

unter 1 1-3 3-6 6-10 10-14 14-18

Verfahren insgesamt®

Insgesamt 39 478 20 302 1834 3279 4124 4650 3796 2619
Mutter unter 18 Jahre alt 183 90 54 33 2 1 - -
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 28 13 5 7 - 1 - -
18 -27 97 48 29 18 1 - - -
27 und mehr
unbekannt 40 19 14 4 1 - - -
verstorben
Mutter 18 bis unter 27 Jahre alt 7002 3682 844 1271 1067 441 52 7
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 15 10 7 3 - - - -
18 -27 3293 1742 474 651 459 136 18 4
27 und mehr 2707 1400 225 469 467 214 23 2
unbekannt 969 518 137 145 134 90 1 1
verstorben 18 12 1 3 7 1 - -
Mutter 27 Jahre oder élter 31045 15 852 900 1914 2942 4070 3 586 2440
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 3 3 - - 2 1 - -
18-27 568 307 71 108 83 37 8 -
27 und mehr 27 156 13 958 712 1661 2594 3681 3196 2114
unbekannt 2882 1395 116 143 256 320 309 251
verstorben 436 189 1 2 7 31 73 75
Mutter unbekannt 1021 562 35 58 98 121 125 125
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - - -
18-27 49 16 4 4 6 2 - -
27 und mehr 329 195 7 13 32 51 48 44
unbekannt 631 344 24 41 60 66 74 79
verstorben 12 7 - - - 2 3 2
Mutter verstorben 227 116 1 3 15 17 33 47
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - - -
18 -27 3 2 - - 2 - - -
27 und mehr 205 99 - 3 12 17 31 36
unbekannt 6 4 1 - 1 - -
verstorben 13 1" - - - - 2 9

1) zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung — 2) Minderjéhrige mit der Signierung des Geschlechts ,ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)“ werden dem mann-
lichen Geschlecht zugeordnet. — 3) einschlieBlich Verfahren bei denen keine Kindeswohlgefahrdung vorliegt
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Noch: 4. Verfahren zur Einschdtzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern
sowie Geschlecht und Alter der/des Minderjéahrigen und Ergebnis des Verfahrens

Alter der Eltern”

Davon nach Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen

weiblich

(Altersgruppen) im Alter von ... bis unter ... Jahr(en)
zusammen
unter 1 1-3 3-6 6-10 10-14 14-18
Verfahren insgesamt®
Insgesamt 19 176 1704 2888 3677 4068 3552 3287
Mutter unter 18 Jahre alt 93 59 24 9 1 - -
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 15 1 3 1 - - -
18-27 49 33 12 3 1 - -
27 und mehr
unbekannt 21 13 8 - - - -
verstorben
Mutter 18 bis unter 27 Jahre alt 3320 797 1104 922 420 69 8
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 5 5 - - - - -
18-27 1551 424 555 401 140 26 5
27 und mehr 1307 248 413 394 214 36 2
unbekannt 451 118 135 126 65 6 1
verstorben 6 2 1 1 1 1 -
Mutter 27 Jahre oder alter 15193 819 1704 2659 3531 3365 3115
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - -
18-27 261 51 90 67 41 10 2
27 und mehr 13 198 664 1452 2340 3112 2959 2671
unbekannt 1487 101 157 238 323 316 352
verstorben 247 3 5 14 55 80 90
Mutter unbekannt 459 26 52 81 98 81 121
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - -
18 -27 33 8 7 7 3 -
27 und mehr 134 6 13 30 41 41
unbekannt 287 15 38 61 60 35 78
verstorben 5 - - - 1 2 2
Mutter verstorben 111 3 4 6 18 37 43
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - -
18 -27 1 - - 1 - - -
27 und mehr 106 2 4 5 18 37 40
unbekannt 2 1 - - - - 1
verstorben 2 - - - - - 2
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Noch: 4. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern
sowie Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen

Alter der Eltern” Verfahren ménnlich®
(Altersgruppen) insgesamt im Alter von ... bis unter ... Jahr(en)
zusammen
unter 1 1-3 3-6 6-10 10-14 14 -18
darunter

Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefahrdung

Zusammen 4909 2428 299 357 409 561 483 319
Mutter unter 18 Jahre alt 37 16 10 5 - 1 - -
und Vater

im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18
18 -27 18 9 4 5 - - - -
27 und mehr
unbekannt 9 5 5 - - - - —

verstorben - - - - - - - -

Mutter 18 bis unter 27 Jahre alt 930 487 147 157 121 56 5 1
und Vater

im Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 18
18 -27 433 234 68 82 54 26 3 1
27 und mehr 351 172 41 53 56 21 1 -
unbekannt 139 76 38 20 8 9 1 -
verstorben
Mutter 27 Jahre oder élter 3769 1831 138 187 276 485 462 283
und Vater

im Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 18
18 -27 . . . . . . . .
27 und mehr 3257 1582 104 151 243 447 404 233
unbekannt 372 183 24 26 27 34 37 35
verstorben 74 37 - - - 2 20 15
Mutter unbekannt 122 63 4 7 8 15 7 22
und Vater

im Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 18 - - - - - - - -
18-27 4 2 - 1 1 - - -
27 und mehr 48 27 1 1 5 6 4 10
unbekannt 67 33 3 5 2 8 3 12
verstorben 3 1 - - - 1 - -
Mutter verstorben 51 31 - 1 4 4 9 13
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - - -
18-27 - - - - - - - -
27 und mehr 41 22 - 1 3 4 7 7
unbekannt 3 2 - - 1 - - 1
verstorben 7 7 - - - - 2 5
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Noch: 4. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern
sowie Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen und Ergebnis des Verfahrens

Alter der Eltern”

Davon nach Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen

weiblich

(Altersgruppen) im Alter von ... bis unter ... Jahr(en)
zusammen
unter 1 1-3 3-6 6-10 10-14 14-18
darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefiahrdung
Zusammen 2481 292 344 377 472 445 551
Mutter unter 18 Jahre alt 21 18 3 - - - -
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 18

18 -27 9 9 - - - - -

27 und mehr
unbekannt 4 2 2 - - - -
verstorben - - - - - - -

Mutter 18 bis unter 27 Jahre alt 443 147 133 112 45 6 -
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 18

18-27 199 77 61 49 9 -

27 und mehr 179 43 51 53 29 -
unbekannt 63 25 21 10 7 - -
verstorben

Mutter 27 Jahre oder alter 1938 121 204 261 411 418 523
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 18

18-27 . . . . .

27 und mehr 1675 93 162 235 356 377 452
unbekannt 189 21 24 16 43 31 54
verstorben 37 1 1 2 8 8 17

Mutter unbekannt 59 5 3 3 12 17 19
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 18 - - - - - - -

18-27 2 1 - - 1 - -

27 und mehr 21 - - - 4 12
unbekannt 34 4 3 3 6 14
verstorben 2 - - - 1 1 -

Mutter verstorben 20 1 1 1 4 4 9
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren

unter 18 - - - - - - -

18 -27 - - - - - - -

27 und mehr 19 - 1 1 4 4 9
unbekannt 1 1 - - - - -
verstorben - - - - - - -
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Noch: 4. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern
sowie Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen

Alter der Eltern” Verfahren ménnlich?
(Altersgruppen) insgesamt

im Alter von ... bis unter ... Jahr(en)

zusammen
unter 1 1-3 3-6 6-10 10-14 14-18

noch: darunter

Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefahrdung

Zusammen 5727 2931 207 443 585 747 577 372
Mutter unter 18 Jahre alt 21 12 7 5 - - - -
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 4 3 2 1 - - - -
18-27 9 4 2 2 - - - -
27 und mehr 3 1 1 - - - - -
unbekannt 5 4 2 2 - - - -
verstorben - - - - - - - -
Mutter 18 bis unter 27 Jahre alt 1004 534 101 189 164 72 8 -
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 . . . . . . .
18 -27 458 246 55 100 71 17 3 -
27 und mehr 389 214 34 67 76 33 4 -
unbekannt 152 71 1 21 16 22 1 -
verstorben
Mutter 27 Jahre oder alter 4 558 2304 95 246 414 657 542 350
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - - -
18-27 83 42 1 16 7 8 - -
27 und mehr 4072 2077 78 218 373 603 489 316
unbekannt 325 158 6 12 34 41 41 24
verstorben 78 27 - - - 5 12 10
Mutter unbekannt 110 63 4 3 4 15 22 15
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - - -
18-27 5 - - - - - - -
27 und mehr 28 19 1 2 - 7 8 1
unbekannt 73 41 3 1 4 7 12 14
verstorben 4 3 - - - 1 2 -
Mutter verstorben 34 18 - - 3 3 5 7
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - - -
18-27
27 und mehr 31 16 - - 1 3 5 7
unbekannt - - - - - - - -
verstorben
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Noch: 4. Verfahren zur Einschdtzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern
sowie Geschlecht und Alter der/des Minderjéahrigen und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen

Alter der Eltern” weiblich
(Altersgruppen) im Alter von ... bis unter ... Jahr(en)
zusammen
unter 1 1-3 3-6 6-10 10-14 14-18
noch: darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefiahrdung
Zusammen 2796 238 387 493 622 568 488
Mutter unter 18 Jahre alt 9 4 2 2 1 - -
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 1 1 - - - - -
18 -27 5 2 2 - 1 - -
27 und mehr 2 - - 2 - - -
unbekannt 1 1 - - - - -
verstorben - - - - - - -
Mutter 18 bis unter 27 Jahre alt 470 104 162 123 67 12 2
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 .
18 -27 212 49 80 50 28 1
27 und mehr 175 32 58 53 25 1
unbekannt 81 22 24 20 14 1 -
verstorben
Mutter 27 Jahre oder alter 2254 127 217 361 539 542 468
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - -
18-27 41 12 17 8 3 1 -
27 und mehr 1995 101 191 327 492 477 407
unbekannt 167 14 7 23 35 46 42
verstorben 51 - 2 3 9 18 19
Mutter unbekannt 47 3 6 7 13 7 1"
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - -
18-27 5 2 1 1 1 - -
27 und mehr 9 - 1 - 2
unbekannt 32 1 4 6 4
verstorben 1 - - - - 1 -
Mutter verstorben 16 - - - 2 7 7
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - -
18-27
27 und mehr 15 - - - 2 7 6
unbekannt - - - - - - -
verstorben
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5. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
der/des Minderjahrigen sowie Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

Geschlecht Verfah z gemeinsame ambulante/ familien- Ein- keine der
Alt bi veria rent u- 2 Unterstiitzung [ Wohnform flr teilstationzre ersetzende liederungs- vorlaufige vorgenannten
ervon ... bis Insgesamt | sammen nach Mitter/Vater . - Hilfe zur gle 9 Schutzmal3- Leistungen
unter ... Jahr(en)" §§16-18 und Kinder Hilfe zur Erziehung Erziehung hilfe nach nahme nach wurde in
(§§ 27 - 32, § 35a
SGB VI nach 35 SGB VIIl) (§§27,33-35 SGB VIII § 42 SGB VIII Anspruch
§ 19 SGB VIl SGB VIIl) genommen
Verfahren insgesamt
Insgesamt 39478 40 021 4526 132 6 584 542 219 738 27 280
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 3538 3588 375 53 515 22 5 93 2525
1- 3 6 167 6208 681 53 1030 25 6 69 4344
3- 6 7 801 7874 915 17 1294 50 4 81 5513
6-10 8718 8 852 1063 4 1596 117 74 86 5912
10-14 7 348 7 502 850 1 1318 153 94 142 4944
14-18 5906 5997 642 4 831 175 36 267 4042
Ménnlich® 20 302 20 578 2304 68 3461 254 156 325 14 010
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1834 1857 203 31 261 12 1 43 1306
1- 3 3279 3300 362 23 541 13 - 42 2319
3- 6 4124 4162 497 12 696 23 1 37 2896
6-10 4650 4732 523 2 871 58 58 45 3175
10-14 3796 3877 427 - 723 76 75 64 2512
14-18 2619 2650 292 - 369 72 21 94 1802
Weiblich 19 176 19 443 2222 64 3123 288 63 413 13 270
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1704 1731 172 22 254 10 4 50 1219
1- 3 2888 2908 319 30 489 12 6 27 2025
3- 6 3677 3712 418 5 598 27 3 44 2617
6-10 4068 4120 540 2 725 59 16 41 2737
10-14 3552 3625 423 1 595 77 19 78 2432
14-18 3287 3347 350 4 462 103 15 173 2240
davon
Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefahrdung
Zusammen 4909 5082 674 73 1470 131 45 442 2247
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 591 615 63 27 144 13 2 69 297
1- 3 701 714 80 30 244 5 1 50 304
3- 6 786 822 137 10 268 10 - 60 337
6-10 1033 1064 151 3 346 16 7 62 479
10-14 928 968 134 - 288 40 22 79 405
14-18 870 899 109 3 180 47 13 122 425
Mannlich® 2428 2506 326 38 753 60 34 202 1093
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 299 312 34 15 70 9 - 33 151
1- 3 357 364 37 12 121 1 31 162
3- 6 409 421 69 9 142 6 - 26 169
6-10 561 580 75 2 184 9 7 36 267
10-14 483 500 67 - 165 14 18 38 198
14-18 319 329 44 - 71 21 9 38 146
Weiblich 2481 2576 348 35 77 71 11 240 1154
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 292 303 29 12 74 4 2 36 146
1- 3 344 350 43 18 123 4 1 19 142
3- 6 377 401 68 1 126 4 - 34 168
6-10 472 484 76 1 162 7 - 26 212
10-14 445 468 67 - 123 26 4 41 207
14-18 551 570 65 3 109 26 4 84 279

1) zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung — 2) einschlieBlich Mehrfachnennungen — 3) Minderjahrige mit der Signierung des Geschlechts ,ohne Angabe (nach
§ 22 Absatz 3 PStG)“ werden dem mannlichen Geschlecht zugeordnet.
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Noch: 5. Verfahren zur Einschéatzung der Gefdhrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
der/des Minderjahrigen sowie Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

Geschlecht gemeinsame bulante/ familien- Ei keine der
Alt bi V erfahrent Zu- 2 Unterstiitzung | Wohnform flr t:iT;tathiirrléie ersetzende lie delpu-n S vorlaufige vorgenannten
ervon ... bis Insgesamt | sammen nach Mitter/Vater . - Hilfe zur gle 9 Schutzmal3- Leistungen
unter ... Jahr(en)" §§16-18 und Kinder Hilfe zur Erziehung Erziehung hilfe nach nahme nach wurde in
(§§ 27 - 32, § 35a
SGB VI nach 35 SGB VIIl) (§§27,33-35 SGB VIII § 42 SGB VIII Anspruch
§ 19 SGB VIl SGB VIIl) genommen
noch: davon
Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefdahrdung
Zusammen 5727 5854 848 28 1793 86 55 112 2932
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 445 454 61 9 133 4 - 8 239
1- 3 830 842 135 15 280 2 1 10 399
3- 6 1078 1087 153 3 356 8 - 1 556
6-10 1369 1410 196 - 444 16 25 17 712
10-14 1145 1187 172 1 370 27 23 24 570
14-18 860 874 131 - 210 29 6 42 456
Mannlich® 2931 3000 432 13 941 40 43 41 1490
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 207 210 30 5 62 1 - 3 109
1- 3 443 448 73 8 142 1 - 6 218
3- 6 585 590 93 - 198 1 - 4 294
6-10 747 774 93 244 1 20 7 399
10-14 577 600 82 - 199 15 21 6 277
14-18 372 378 61 - 96 1 2 15 193
Weiblich 2796 2854 416 15 852 46 12 71 1442
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 238 244 31 4 71 3 - 5 130
1- 3 387 394 62 7 138 1 1 4 181
3- 6 493 497 60 3 158 7 - 7 262
6-10 622 636 103 - 200 5 5 10 313
10-14 568 587 90 1 171 12 2 18 293
14-18 488 496 70 - 114 18 4 27 263
Verfahren mit dem Ergebnis keine Kindeswohlgefiahrdung aber Hilfe-/Unterstiitzungsbedarf
Zusammen 12 494 12 690 2095 22 2689 180 78 144 7 482
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1086 1102 177 11 196 3 3 13 699
1- 3 1906 1918 321 6 417 2 4 9 1159
3- 6 2322 2345 415 4 530 20 3 6 1367
6-10 2885 2933 491 1 679 39 28 4 1691
10-14 2415 2475 398 - 529 51 28 34 1435
14-18 1880 1917 293 - 338 65 12 78 1131
Méannlich? 6 494 6 595 1082 12 1445 82 51 60 3863
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 579 585 97 6 113 2 1 5 361
1- 3 1018 1024 168 3 244 1 - 5 603
3- 6 1263 1280 224 3 291 8 1 3 750
6-10 1538 1565 250 - 361 19 21 2 912
10-14 1268 1302 21 - 286 27 22 18 738
14-18 828 839 132 - 150 25 6 27 499
Weiblich 6000 6 095 1013 10 1244 98 27 84 3619
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 507 517 80 5 83 1 2 8 338
1- 3 888 894 153 3 173 1 4 4 556
3- 6 1059 1065 191 1 239 12 2 3 617
6-10 1347 1368 241 1 318 20 7 2 779
10-14 1147 1173 187 - 243 24 6 16 697
14-18 1052 1078 161 - 188 40 6 51 632
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Noch: 5. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
der/des Minderjahrigen sowie Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

Geschlecht gemeinsame bulante/ familien- Ei keine der
Alt bi V erfahrent Zu- 2 Unterstiitzung [ Wohnform flr t:iT;tathiirrléie ersetzende lie delpu-n s vorlaufige vorgenannten
ervon ... bis Insgesamt | sammen nach Mdtter/Vater . . Hilfe zur glle 9 Schutzmal- Leistungen
unter ... Jahr(en)" §§16-18 und Kinder | Hilfe zur Erziehung Erziehung hife nach [~ e nach wurde in
(§§ 27 - 32, § 35a
SGB VI nach 35 SGB VIIl) (§§27,33-35 SGB VIII § 42 SGB VIII Anspruch
§ 19 SGB VIl SGB VIIl) genommen
noch: davon
Verfahren mit dem Ergebnis keine Kindeswohlgefdahrdung und kein (weiterer) Hilfe-/Unterstiitzungsbedarf
Zusammen 16 348 16 395 909 9 632 145 4 40 14 619
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1416 1417 74 6 42 2 - 3 1290
1- 3 2730 2734 145 2 89 16 - - 2482
3- 6 3615 3620 210 - 140 12 1 4 3253
6-10 3431 3445 225 - 127 46 14 3 3030
10-14 2 860 2872 146 - 131 35 21 5 2534
14-18 2296 2307 109 1 103 34 5 25 2030
Ménnlich® 8 449 8 477 464 5 322 72 28 22 7 564
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 749 750 42 5 16 - - 2 685
1- 3 1461 1464 84 - 34 10 - - 1336
3- 6 1867 1871 11 - 65 8 - 4 1683
6-10 1804 1813 105 - 82 19 10 - 1597
10-14 1468 1475 67 - 73 20 14 2 1299
14-18 1100 1104 55 - 52 15 4 14 964
Weiblich 7 899 7918 445 4 310 73 13 18 7 055
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 667 667 32 1 26 2 - 1 605
1- 3 1269 1270 61 2 55 6 - - 1146
3- 6 1748 1749 99 - 75 4 1 - 1570
6-10 1627 1632 120 - 45 27 4 3 1433
10-14 1392 1397 79 - 58 15 7 3 1235
14-18 1196 1203 54 1 51 19 1 1 1066
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6. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht
und Alter der/des Minderjahrigen sowie Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe,
Anrufung des Familiengerichts und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe
Geschlecht gemeinsame ambulante/ familien-
) Verfahren Zusammen? Unterstiitzung Wohnform fur Erziehungs- teilstationare ersetzende Hilfe
Alter von ... b|s1 insgesamt nach §§ 16 — 18 Mutter/Vater beratung nach [Hilfe zur Erziehung| zur Erziehung
unter ... Jahr(en)? SGB VIl und Kinder nach | §28SGBVIII | (§§27,29-32, | (§§27,33- 35
§ 19 SGB VIII 35 SGB VIII) SGB VIII)
Verfahren insgesamt
Insgesamt 39 478 25983 4237 159 1065 6 342 1035
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 3538 2393 372 79 70 609 118
1- 3 6 167 3784 673 49 116 981 113
3- 6 7 801 4579 792 16 201 1142 122
6-10 8718 5958 969 7 235 1525 211
10-14 7 348 5129 818 5 238 1242 231
14-18 5906 4140 613 3 205 843 240
Ménnlich® 20 302 13 277 2151 86 551 3299 509
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1834 1209 186 38 42 303 60
1- 3 3279 1987 353 32 57 525 55
3- 6 4124 2 456 421 1 110 627 71
6-10 4 650 3235 510 4 143 836 121
10-14 3796 2671 415 1 17 655 122
14-18 2619 1719 266 - 82 353 80
Weiblich 19 176 12706 2086 73 514 3043 526
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1704 1184 186 41 28 306 58
1- 3 2888 1797 320 17 59 456 58
3- 6 3677 2123 371 5 91 515 51
6-10 4068 2723 459 3 92 689 90
10-14 3552 2458 403 4 121 587 109
14 -18 3287 2421 347 3 123 490 160
darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefahrdung
Zusammen 4909 5759 419 90 70 1179 520
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 591 708 33 50 5 148 76
1- 3 701 807 50 27 10 183 69
3- 6 786 880 70 10 10 216 63
6-10 1033 1209 88 1 15 267 113
10-14 928 1126 96 1 15 225 108
14-18 870 1029 82 1 15 140 91
Méannlich® 2428 2832 211 52 34 611 251
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 299 354 12 27 3 73 37
1- 3 357 407 28 16 2 96 36
3- 6 409 451 40 8 2 114 39
6-10 561 661 49 1 10 152 60
10-14 483 586 52 - 9 131 52
14-18 319 373 30 - 8 45 27
Weiblich 2481 2927 208 38 36 568 269
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 292 354 21 23 2 75 39
1- 3 344 400 22 1 8 87 33
3- 6 377 429 30 2 8 102 24
6—-10 472 548 39 - 5 115 53
10-14 445 540 44 1 6 94 56
14-18 551 656 52 1 7 95 64

1) zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung — 2) einschlieBlich Mehrfachnennungen — 3) Minderjahrige mit der Signierung des Geschlechts ,ohne Angabe (nach
§ 22 Absatz 3 PStG)" werden dem mannlichen Geschlecht zugeordnet.
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Noch: 6. Verfahren zur Einschéatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht
und Alter der/des Minderjahrigen sowie Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe,

Anrufung des Familiengerichts und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe

Geschlecht
Lo vorlaufige . " Einleitung : Anrufung des
. Eingliederungs- ~ Kinder- Fortfiihrung : keine neu - .
uﬁj{';?r V(.)Jr;ﬁ'r'(glr?)” hilfe nach Sgﬁ;tgrsgcﬁh und Jugend- der gleichen 32?:;;&?:: eingeleitete/ Familiengerichts
§ 35a SGB VI § 42 SGB VIl psychiatrie Leistung/-en Hilfe/-n geplante Hilfe
Verfahren insgesamt
Insgesamt 52 1736 308 4626 3011 3412 2548
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1 205 4 361 321 253 342
1- 3 4 216 6 674 431 521 414
3- 6 2 221 15 852 531 685 483
6-10 20 311 56 1112 750 762 547
10-14 15 318 89 901 571 701 437
14-18 10 465 138 726 407 490 325
Ménnlich® 37 816 162 2344 1534 1788 1287
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1 103 3 189 149 135 180
1- 3 3 99 4 364 228 267 199
3- 6 2 114 8 442 286 364 255
6-10 13 168 37 583 399 421 272
10-14 10 160 58 463 288 382 244
14-18 8 172 52 303 184 219 137
Weiblich 15 920 146 2282 1477 1624 1261
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 - 102 1 172 172 118 162
1- 3 1 17 2 310 203 254 215
3- 6 - 107 7 410 245 321 228
6-10 7 143 19 529 351 341 275
10-14 5 158 31 438 283 319 193
14-18 2 293 86 423 223 271 188
darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefahrdung
Zusammen 1" 1375 87 989 710 309 1473
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 - 186 - 101 90 19 252
1- 3 2 179 2 149 78 58 249
3- 6 - 198 - 145 116 52 258
6-10 2 261 13 210 187 52 302
10-14 2 254 28 185 137 75 232
14-18 5 297 44 199 102 53 180
Ménnlich® 6 649 42 472 348 156 754
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 - 95 - 51 46 10 138
1- 3 2 80 1 66 43 37 121
3- 6 - 102 - 70 52 24 141
6-10 - 141 7 116 98 27 158
10-14 1 126 17 92 69 37 131
14-18 3 105 17 77 40 21 65
Weiblich 5 726 45 517 362 153 719
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 - 91 - 50 44 9 114
1- 3 - 99 1 83 35 21 128
3- 6 - 96 - 75 64 28 17
6-10 2 120 6 94 89 25 144
10-14 1 128 1 93 68 38 101
14-18 2 192 27 122 62 32 115
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Noch: 6. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht

und Alter der/des Minderjahrigen sowie Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe,
Anrufung des Familiengerichts und Ergebnis des Verfahrens

Geschlecht

Verfahren

Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe

gemeinsame

ambulante/

familien-

Alter von . bis insgesamt Zusammen? Unterstiitzung Wq_hnfornj fur Erziehungs- ] teilstatioqére ersetzenlde Hilfe
o nach §§ 16 — 18 Mutter/Vater beratung nach |Hilfe zur Erziehung| zur Erziehung
unter ... Jahr(en) SGB VIl und Kinder nach | §28SGBVIII | (§§27,29-32, | (§§27,33-35
§ 19 SGB VIII 35 SGB VIII) SGB VIII)
noch: darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefahrdung
Zusammen 5727 6 603 906 36 265 1933 232
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 445 517 74 13 31 161 17
1- 3 830 943 129 9 27 297 26
3- 6 1078 1208 173 4 45 368 22
6-10 1369 1600 219 5 53 490 54
10-14 1145 1330 172 3 60 378 60
14-18 860 1005 139 2 49 239 53
Mannlich® 2931 3371 472 15 135 1002 126
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 207 234 33 3 16 73 13
1- 3 443 501 68 7 1 160 12
3- 6 585 656 94 2 33 205 13
6-10 747 882 125 2 33 270 36
10-14 577 669 89 1 22 197 33
14-18 372 429 63 - 20 97 19
Weiblich 2796 3232 434 21 130 931 106
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 238 283 41 10 15 88 4
1- 3 387 442 61 2 16 137 14
3- 6 493 552 79 2 12 163 9
6-10 622 718 94 3 20 220 18
10-14 568 661 83 2 38 181 27
14-18 488 576 76 2 29 142 34
Verfahren mit dem Ergebnis keine Kindeswohlgefdahrdung aber Hilfe-/Unterstiitzungsbedarf
Zusammen 12 494 13 611 2912 33 730 3230 283
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1086 1167 265 16 34 300 25
1- 3 1906 2033 494 13 79 501 18
3- 6 2322 2488 549 2 146 558 37
6-10 2885 3144 662 1 167 768 44
10-14 2415 2673 550 1 163 639 63
14-18 1880 2106 392 - 141 464 96
Mannlich?® 6 494 7070 1468 19 382 1686 132
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 579 620 141 8 23 157 10
1- 3 1018 1079 257 9 44 269 7
3- 6 1263 1349 287 1 75 308 19
6-10 1538 1689 336 1 100 414 25
10-14 1268 1416 274 - 86 327 37
14-18 828 917 173 - 54 211 34
Weiblich 6 000 6 541 1444 14 348 1544 151
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 507 547 124 8 1 143 15
1- 3 888 954 237 4 35 232 11
3- 6 1059 1139 262 1 71 250 18
6-10 1347 1455 326 - 67 354 19
10-14 1147 1257 276 1 77 312 26
14-18 1052 1189 219 - 87 253 62
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Noch: 6. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht
und Alter der/des Minderjahrigen sowie Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe,

Anrufung des Familiengerichts und Ergebnis des Verfahrens

Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe

Geschlecht

L : vorlaufige . ) .. Einleitung . Anrufung des
Alter von ... bis Emgilllfizd:;zﬂgs Schutzmal- undK Tt?:ernd- dFé)rdgﬂlggig?\ anderer, nicht e:(neg”;?eir::tue/ Familiengerichts
unter ... Jahr(en)" § 35a SGB VIl §n2t21rg%ga\<;ll1“ psychiatrie Leistung/-en vorat;;s?:ter geplante Hilfe
noch: darunter
Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefahrdung
Zusammen 8 218 74 1242 1141 548 723
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 - 12 2 78 98 31 57
1- 3 - 27 1 173 165 89 110
3- 6 - 15 6 230 222 123 154
6-10 3 28 19 318 300 1M1 174
10-14 3 49 16 265 215 109 146
14-18 2 87 30 178 141 85 82
Ménnlich® 7 95 41 613 593 272 361
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 - 6 1 36 41 12 27
1- 3 - 12 - 101 93 37 50
3- 6 - 7 4 122 17 59 85
6-10 2 13 1 158 170 62 85
10-14 3 23 1 17 106 67 76
14-18 2 34 14 79 66 35 38
Weiblich 1 123 33 629 548 276 362
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 - 6 1 42 57 19 30
1- 3 15 1 72 72 52 60
3- 6 - 8 2 108 105 64 69
6-10 1 15 8 160 130 49 89
10-14 - 26 5 148 109 42 70
14-18 - 53 16 99 75 50 44
Verfahren mit dem Ergebnis keine Kindeswohlgefahrdung aber Hilfe-/Unterstiitzungsbedarf
Zusammen 33 143 147 2390 1155 2 555 352
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1 7 2 182 132 203 33
1- 3 2 10 3 351 188 374 55
3- 6 2 8 9 476 191 510 71
6-10 15 22 24 581 261 599 71
10-14 10 15 45 451 219 517 59
14-18 3 81 64 349 164 352 63
Méannlich? 24 72 79 1256 592 1360 172
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 1 2 2 102 61 113 15
1- 3 1 7 3 197 92 193 28
3- 6 2 5 4 250 17 281 29
6-10 1 14 19 306 131 332 29
10-14 6 1 30 254 113 278 37
14-18 3 33 21 147 78 163 34
Weiblich 9 71 68 1134 563 1195 180
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)
unter 1 - 5 - 80 71 90 18
1- 3 1 3 - 154 96 181 27
3- 6 - 3 5 226 74 229 42
6-—10 4 8 5 275 130 267 42
10-14 4 4 15 197 106 239 22
14-18 - 48 43 202 86 189 29
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7. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern
sowie Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

Aler der Eltern” avon | 7| Uner|gemensane | ambune | fumiioner. | gin | voruge | oo der
(Altersgruppen) ins- sammen? | stitzung [ preuen xier Hilfe zur setzende Hilfe | gliederungs- [Schutzmal3- Leistungen
gesamt nach und Kinder Erziehung zur Erziehung | hilfe nach nahme warde in
§§ég \_/|?|8 nach § 19 (§§ 27, 29 — 32, (§§SZG7|'3?§?|||_) % SgSS\?III rgég%ﬁlz Anspruch
SGB VIl 35 SGB VIII) genommen
Insgesamt 39 478 40 021 4526 132 6 584 542 219 738 27 280
Mutter unter 18 Jahre alt 183 184 21 19 38 3 - 8 95
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 28 28 1 2 - - - 16
18-27 97 97 8 10 16 1 - 6 56
27 und mehr
unbekannt 40 41 10 7 7 2 - 2 13
verstorben
Mutter 18 bis unter 27 Jahre alt 7002 7 066 880 62 1194 56 1 106 4757
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 15 15 3 3 3 - - - 6
18 - 27 3293 3311 437 25 578 26 7 46 2192
27 und mehr 2707 2740 346 21 470 21 3 41 1838
unbekannt 969 982 92 13 142 9 1 18 707
verstorben 18 18 2 - 1 - - 1 14
Mutter 27 Jahre oder alter 31045 31505 3512 44 5209 423 200 576 21541
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 3 3 - - 1 - - - 2
18-27 568 573 65 3 134 5 - 4 362
27 und mehr 27 156 27 558 3144 33 4535 356 183 466 18 841
unbekannt 2882 2922 266 8 413 45 9 91 2090
verstorben 436 449 37 - 126 17 8 15 246
Mutter unbekannt 1021 1031 79 7 97 38 7 34 769
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - - - -
18-27 49 50 3 - 4 1 - 2 40
27 und mehr 329 333 29 1 29 5 3 9 257
unbekannt 631 635 47 6 61 29 4 23 465
verstorben 12 13 - - 3 3 - - 7
Mutter verstorben 227 235 34 - 46 22 1 14 118
und Vater
im Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 18 - - - - - - - - -
18-27 3 3 - - 1 - - - 2
27 und mehr 205 213 34 - 45 19 1 8 106
unbekannt 6 6 - - - 2 - - 4
verstorben 13 13 - - - 1 - 6 6

1) zum Zeitpunkt der Gefahrdungseinschatzung — 2) einschliellich Mehrfachnennungen
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8. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen
sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach Geschlecht Davon nach dem Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung
der/des Minderjahrigen akute Kindeswohlgefihrdung
Verwaltungsbezirk Verfahren P
insgesamt davon Alter dgr/des Minderjahrigen
mannlich? weiblich sarf#;]en von ... bis unter ... Jahren

unter 3 3-6 6-10 10-18

Kreisfreie Stadte
Dusseldorf 1255 670 585 73 16 12 13 32
Duisburg 1858 983 875 180 48 28 47 57
Essen 1827 920 907 411 94 54 97 166
Krefeld 592 299 293 45 18 2 7 18
Moénchengladbach 271 143 128 36 15 9 7 5
Mdulheim an der Ruhr 654 339 315 100 30 18 18 34
Oberhausen 462 226 236 52 15 14 13 10
Remscheid 403 195 208 52 12 1 12 17
Solingen 460 248 212 32 7 4 10 1
Wuppertal 1044 520 524 252 51 41 45 115

Kreise

Kleve 337 183 154 48 16 9 10 13
Mettmann 929 470 459 76 16 19 17 24
Rhein-Kreis Neuss 841 432 409 111 30 23 29 29
Viersen 472 236 236 65 16 1 1 27
Wesel 406 204 202 66 20 1 12 23
Regierungsbezirk Diisseldorf 11811 6 068 5743 1599 404 266 348 581

Kreisfreie Stadte
Bonn¥ 159 79 80 17 9 - 3 5
Kéln 3855 2039 1816 303 88 34 63 118
Leverkusen 119 63 56 1 1 - - -

Kreise

Stadteregion Aachen 1112 570 542 129 34 26 18 51
darunter kreisfreie Stadt Aachen 124 57 67 25 1 - 3 1"
Diren 727 366 361 64 18 1 14 21
Rhein-Erft-Kreis 1382 718 664 150 30 24 40 56
Euskirchen 115 58 57 18 5 2 4 7
Heinsberg 388 195 193 57 25 4 9 19
Oberbergischer Kreis 648 327 321 58 20 3 13 22
Rheinisch-Bergischer Kreis 1016 496 520 138 36 16 17 69
Rhein-Sieg-Kreis 1072 514 558 179 37 27 45 70
Regierungsbezirk Kéin 10 593 5425 5168 1114 303 147 226 438

Kreisfreie Stadte
Bottrop 428 205 223 38 12 12 9 5
Gelsenkirchen 903 447 456 179 44 30 41 64
Minster 300 149 151 29 14 3 5 7

1) Minderjahrige mit der Signierung des Geschlechts ,ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)“ werden dem méannlichen Geschlecht zugeordnet. — 2) zum Zeitpunkt
der Gefahrdungseinschatzung — 3) Untererfassung aufgrund technischer Probleme
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Noch: 8. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen
sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach dem Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung
latente Kindeswohlgefahrdung keine Kindeswohlgefahrdung aber Hilfebedarf
Verwaltungsbezirk davon Alter der/des Minderjahrigen? davon Alter der/des Minderjahrigen?
zu- von ... bis unter ... Jahren Zu- von ... bis unter ... Jahren
sammen sammen

unter3 | 3-6 | 6-10 | 10-18 unter3 | 3-6 | 6-10 [ 10-18

Kreisfreie Stadte
Diisseldorf 167 28 37 41 61 306 81 57 60 108
Duisburg 357 82 76 82 117 468 116 91 103 158
Essen 281 61 48 74 98 722 171 133 168 250
Krefeld 44 12 4 12 16 202 50 26 61 65
Monchengladbach 65 24 13 15 13 132 52 36 28 16
Mdulheim an der Ruhr 82 18 17 24 23 251 57 53 51 90
Oberhausen 48 15 8 9 16 125 28 22 28 47
Remscheid 73 14 17 22 20 145 34 30 34 47
Solingen 33 6 9 6 12 170 52 33 42 43
Wuppertal 263 38 50 62 113 265 47 33 49 136

Kreise

Kleve 59 15 10 10 24 145 44 30 27 44
Mettmann 120 31 17 34 38 332 86 67 79 100
Rhein-Kreis Neuss 102 27 28 16 31 273 61 55 58 99
Viersen 73 18 15 14 26 165 32 28 54 51
Wesel 71 24 13 12 22 152 34 22 40 56
Regierungsbezirk Diisseldorf 1838 413 362 433 630 3853 945 716 882 1310

Kreisfreie Stadte
Bonn® 16 6 2 3 5 51 15 4 11 21
Kéln 446 97 67 115 167 720 135 124 151 310
Leverkusen 6 - - 3 3 73 14 1" 18 30

Kreise

Stadteregion Aachen 180 35 24 34 87 457 127 63 104 163
darunter kreisfreie Stadt Aachen 21 9 4 3 5 41 14 4 6 17
Diren 114 22 26 32 34 319 89 52 57 121
Rhein-Erft-Kreis 153 32 33 32 56 596 108 138 140 210
Euskirchen 13 4 2 5 2 51 16 10 15 10
Heinsberg 57 12 15 12 18 77 13 18 20 26
Oberbergischer Kreis 66 7 7 21 31 222 49 29 56 88
Rheinisch-Bergischer Kreis 277 61 44 65 107 278 53 56 55 114
Rhein-Sieg-Kreis 133 32 21 31 49 354 81 74 82 17
Regierungsbezirk Kéin 1461 308 241 353 559 3198 700 579 709 1210

Kreisfreie Stadte
Bottrop 81 18 24 16 23 137 33 35 30 39
Gelsenkirchen 202 43 45 49 65 192 36 35 51 70
Miinster 115 39 18 33 25 95 27 17 26 25
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Noch: 8. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen
sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Anmerkungen Seite 26
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Davon nach dem Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung
keine Kindeswohlgefahrdung und kein Hilfebedarf
Verwaltungsbezirk
davon Alter der/des Minderjahrigen? von ... bis unter ... Jahren
zusammen
unter 3 3-6 6-10 10-18
Kreisfreie Stadte
Diisseldorf 709 153 330 107 119
Duisburg 853 265 222 162 204
Essen 413 110 96 88 119
Krefeld 301 93 58 64 86
Ménchengladbach 38 14 8 7 9
Milheim an der Ruhr 221 52 43 47 79
Oberhausen 237 60 41 64 72
Remscheid 133 37 22 31 43
Solingen 225 60 50 55 60
Wuppertal 264 79 46 48 91
Kreise
Kleve 85 35 24 17 9
Mettmann 401 107 84 92 118
Rhein-Kreis Neuss 355 100 85 74 96
Viersen 169 51 34 40 44
Wesel 117 37 26 36 18
Regierungsbezirk Diisseldorf 4 521 1253 1169 932 1167
Kreisfreie Stadte
Bonn® 75 22 18 13 22
Kéln 2386 462 398 518 1008
Leverkusen 39 6 17 6 10
Kreise
Stadteregion Aachen 346 93 52 79 122
darunter kreisfreie Stadt Aachen 37 14 3 8 12
Diren 230 67 50 52 61
Rhein-Erft-Kreis 483 122 104 100 157
Euskirchen 33 1 9 6 7
Heinsberg 197 42 51 32 72
Oberbergischer Kreis 302 57 63 69 113
Rheinisch-Bergischer Kreis 323 59 72 65 127
Rhein-Sieg-Kreis 406 95 75 91 145
Regierungsbezirk Kéin 4820 1036 909 1031 1844
Kreisfreie Stadte
Bottrop 172 54 25 40 53
Gelsenkirchen 330 75 89 67 99
Munster 61 17 19 14 11



Noch: 8. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen
sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

29

Davon nach Geschlecht Davon nach dem Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung
der/des Minderjahrigen akute Kindeswohlgefahrdung
Verwaltungsbezirk i\é‘:g:g;?t davon Alter der/des Minderjahrigen?
mannlich? weiblich Zu- von ... bis unter ... Jahren
sammen
unter 3 3-6 6-10 10-18

Kreise

Borken 388 205 183 31 12 4 6 9

Coesfeld 256 131 125 20 7 1 5 7

Recklinghausen 1197 624 573 207 53 47 42 65

Steinfurt 517 271 246 53 17 10 12 14

Warendorf 348 170 178 74 17 14 14 29
Regierungsbezirk Miinster 4337 2202 2135 631 176 121 134 200
Kreisfreie Stadt

Bielefeld 728 369 359 80 23 9 15 33
Kreise

Gitersloh 705 391 314 75 15 1 16 33

Herford 172 94 78 38 9 6 13 10

Hoxter 577 333 244 29 4 7 3 15

Lippe 511 244 267 58 10 14 19 15

Minden-Liibbecke 540 278 262 69 16 12 20 21

Paderborn 962 508 454 186 24 30 43 89
Regierungsbezirk Detmold 4195 2217 1978 535 101 89 129 216
Kreisfreie Stadte

Bochum 914 476 438 145 44 27 25 49

Dortmund 1511 769 742 217 71 35 27 84

Hagen 155 75 80 25 12 1 4 8

Hamm 666 337 329 98 24 13 26 35

Herne 895 445 450 51 16 5 12 18
Kreise

Ennepe-Ruhr-Kreis 304 155 149 38 14 5 12 7

Hochsauerlandkreis 273 127 146 20 5 3 3 9

Markischer Kreis 1195 595 600 75 20 10 15 30

Olpe 115 53 62 18 5 6 1 6

Siegen-Wittgenstein 706 384 322 126 30 19 28 49

Soest 941 495 446 73 19 13 17 24

Unna 867 479 388 144 48 26 26 44
Regierungsbezirk Arnsberg 8 542 4390 4152 1030 308 163 196 363
Nordrhein-Westfalen 39 478 20 302 19 176 4909 1292 786 1033 1798
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Noch: 8. Verfahren zur Einschatzung der Gefdhrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen
sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach dem Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung
latente Kindeswohlgefahrdung keine Kindeswohlgefahrdung aber Hilfebedarf
Verwaltungsbezirk davon Alter der/des Minderjahrigen? davon Alter der/des Minderjahrigen?
zu- von ... bis unter ... Jahren Zu- von ... bis unter ... Jahren
sammen sammen
unter3 | 3-6 | 6-10 | 10-18 unter3 | 3-6 | 6-10 [ 10-18

Kreise

Borken 61 11 10 19 21 145 43 31 39 32

Coesfeld 26 10 4 2 10 101 23 15 22 41

Recklinghausen 181 44 37 49 51 392 100 88 94 110

Steinfurt 60 13 16 8 23 176 51 33 39 53

Warendorf 79 15 8 23 33 105 31 17 22 35
Regierungsbezirk Miinster 805 193 162 199 251 1343 344 271 323 405
Kreisfreie Stadt

Bielefeld 80 10 17 19 34 337 62 62 101 112
Kreise

Giitersloh 53 6 14 10 23 267 53 48 61 105

Herford 8 3 2 3 - 38 13 4 1 10

Hoxter 102 31 17 25 29 244 86 40 72 46

Lippe 88 23 16 21 28 213 67 42 48 56

Minden-Liibbecke 90 18 19 20 33 131 26 23 41 41

Paderborn 194 43 36 49 66 289 67 51 67 104
Regierungsbezirk Detmold 615 134 121 147 213 1519 374 270 401 474
Kreisfreie Stadte

Bochum 111 35 22 21 33 255 62 59 55 79

Dortmund 165 35 33 43 54 590 152 1M1 123 204

Hagen 7 2 1 2 2 40 20 8 6 6

Hamm 23 9 4 5 5 246 60 39 54 93

Herne 57 12 17 9 19 63 9 14 12 28
Kreise

Ennepe-Ruhr-Kreis 26 8 3 4 1 95 30 17 23 25

Hochsauerlandkreis 37 6 7 12 12 105 22 26 25 32

Méarkischer Kreis 213 52 42 42 77 286 55 46 71 114

Olpe 18 2 3 4 9 32 1 3 10 8

Siegen-Wittgenstein 126 22 21 35 48 263 62 57 57 87

Soest 97 23 19 22 33 325 66 50 78 131

Unna 128 21 20 38 49 281 80 56 56 89
Regierungsbezirk Arnsberg 1008 227 192 237 352 2581 629 486 570 896
Nordrhein-Westfalen 5727 1275 1078 1369 2005 12 494 2992 2322 2885 4295
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Noch: 8. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjahrigen
sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach dem Ergebnis der Gefahrdungseinschatzung
keine Kindeswohlgefahrdung und kein Hilfebedarf
Verwaltungsbezirk
davon Alter der/des Minderjéhrigen? von ... bis unter ... Jahren
zusammen
unter 3 3-6 6-10 10-18

Kreise

Borken 151 32 35 34 50

Coesfeld 109 24 25 23 37

Recklinghausen 417 117 91 94 115

Steinfurt 228 84 53 53 38

Warendorf 90 19 21 18 32
Regierungsbezirk Miinster 1558 422 358 343 435
Kreisfreie Stadt

Bielefeld 231 51 54 40 86
Kreise

Gltersloh 310 65 58 68 119

Herford 88 35 23 13 17

Hoxter 202 47 43 43 69

Lippe 152 35 32 39 46

Minden-Liibbecke 250 51 56 62 81

Paderborn 293 61 65 71 96
Regierungsbezirk Detmold 1526 345 331 336 514
Kreisfreie Stadte

Bochum 403 17 92 90 104

Dortmund 539 132 107 131 169

Hagen 83 42 18 10 13

Hamm 299 60 76 69 94

Herne 724 191 140 125 268
Kreise

Ennepe-Ruhr-Kreis 145 51 33 23 38

Hochsauerlandkreis 111 26 27 26 32

Markischer Kreis 621 179 130 116 196

Olpe 47 13 11 8 15

Siegen-Wittgenstein 191 53 41 36 61

Soest 446 146 111 92 97

Unna 314 80 62 63 109
Regierungsbezirk Arnsberg 3923 1090 848 789 1196
Nordrhein-Westfalen 16 348 4146 3615 3431 5156
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9. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach der/den bekannt
machenden Institution oder Person/-en sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en
andere/-r .
Verwaltungsbezirk ?ézg:g;?t soniaIer Dienst/ [ Beratungs- Eé?gﬁgtt Lég?/ E;jﬁg:?g- Ifaiiz?iiﬁ?fr?gs/_ Schule
ugendamt stelle Erziehungs- arbelt/Klndelr— -pflegeperson
hilfe und Jugendhilfe

Kreisfreie Stadte
Dusseldorf 1255 289 16 23 48 17 105
Duisburg 1858 192 1 69 109 59 173
Essen 1827 69 14 102 48 55 220
Krefeld 592 32 1 8 7 13 58
Ménchengladbach 271 4 1 13 6 5 23
Milheim an der Ruhr 654 40 19 25 10 10 95
Oberhausen 462 34 - 47 - 12 43
Remscheid 403 32 15 15 14 27 25
Solingen 460 39 3 27 14 22 47
Wuppertal 1044 54 1 55 34 10 136

Kreise

Kleve 337 10 3 14 8 1 30
Mettmann 929 34 17 45 26 29 79
Rhein-Kreis Neuss 841 26 2 23 21 34 99
Viersen 472 17 7 24 9 14 52
Wesel 406 24 7 23 15 15 54
Regierungsbezirk Diisseldorf 11811 896 127 513 369 333 1239

Kreisfreie Stadte
Bonn" 159 7 1 4 9 1 20
Kéln 3855 17 10 158 55 56 519
Leverkusen 119 - 2 1 4 4 4

Kreise

Stadteregion Aachen 1112 56 10 67 21 42 89
darunter kreisfreie Stadt Aachen 124 1 2 12 0 3 13
Diren 727 34 3 22 12 43 87
Rhein-Erft-Kreis 1382 50 9 44 35 31 110
Euskirchen 115 4 1 5 3 5 21
Heinsberg 388 33 - 24 12 5 22
Oberbergischer Kreis 648 34 5 12 5 13 99
Rheinisch-Bergischer Kreis 1016 84 6 44 38 27 53
Rhein-Sieg-Kreis 1072 54 6 24 33 32 92
Regierungsbezirk Koln 10 593 473 53 405 227 259 1116

Kreisfreie Stadte
Bottrop 428 35 3 12 26 11 40
Gelsenkirchen 903 75 9 16 27 73 95
Mdiinster 300 44 1 17 1 15 17

1) Untererfassung aufgrund technischer Probleme
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Noch: 9. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach der/den bekannt

machenden Institution oder Person/-en sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

33

Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en

. Hebamme/ Polizeil | Eltern(-teil)/ .
Verwaltungsbezirk Arztin/Arzt/ Gericht/ Personen- Minder- Bekannte/ | anonyme/-r )
K“ﬂgg ae;l:?d_ Staatsan- sorge- Jag;%z_r Verwandte |\ chbarn Melder/-in Sonstige
u. & Dienste waltschaft | berechtigte/-r

Kreisfreie Stadte
Diisseldorf 128 302 60 23 35 54 42 113
Duisburg 168 476 97 12 77 219 136 60
Essen 118 358 172 60 103 273 105 130
Krefeld 28 191 8 10 39 56 133 8
Moénchengladbach 19 29 13 11 18 88 28 13
Milheim an der Ruhr 55 170 30 10 25 62 59 44
Oberhausen 11 139 62 10 28 4 72 -
Remscheid 16 104 24 1 6 65 36 23
Solingen 8 107 44 5 30 64 27 23
Wuppertal 46 327 85 52 41 92 55 46

Kreise

Kleve 12 44 24 5 27 59 73 17
Mettmann 32 236 60 29 58 111 104 69
Rhein-Kreis Neuss 55 138 66 20 56 146 102 53
Viersen 18 86 46 9 28 88 46 28
Wesel 17 45 26 10 39 71 41 19
Regierungsbezirk Diisseldorf 731 2752 817 267 610 1452 1059 646

Kreisfreie Stadte
Bonn" 13 43 8 8 6 19 17 3
Kéin 164 1717 223 78 99 242 233 184
Leverkusen 1 58 6 3 8 22 1 5

Kreise

Stadteregion Aachen 86 282 73 18 66 115 98 89
darunter kreisfreie Stadt Aachen 13 30 8 4 6 10 5 7
Diren 63 115 65 16 41 95 104 27
Rhein-Erft-Kreis 68 434 112 27 75 186 145 56
Euskirchen 11 4 8 4 8 17 11 13
Heinsberg 31 29 28 10 16 60 45 73
Oberbergischer Kreis 22 126 55 5 46 84 114 28
Rheinisch-Bergischer Kreis 47 262 86 32 68 146 67 56
Rhein-Sieg-Kreis 50 231 68 28 70 171 120 93
Regierungsbezirk Koln 556 3301 732 229 503 1157 955 627

Kreisfreie Stadte
Bottrop 29 103 23 3 14 39 67 23
Gelsenkirchen 44 170 64 16 79 107 78 50
Munster 26 90 23 5 10 28 15 8

1) Untererfassung aufgrund technischer Probleme
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Noch: 9. Verfahren zur Einschéatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach der/den bekannt
machenden Institution oder Person/-en sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en
andere/-r -
: Verfahren - Einrichtung ; g
Verwaltungsbezirk insgesamt | sozialer Dienst/ |  Beratungs- Einrichtung/ der Jugend- Kindertages
Jugendamt stelle Dienst der arbeit/Kinder- einrichtung/ Schule
Erziehungs- ) -pflegeperson
. und Jugendhilfe
hilfe

Kreise

Borken 388 22 4 17 5 1 36

Coesfeld 256 13 4 8 6 8 32

Recklinghausen 1197 56 7 46 38 48 101

Steinfurt 517 30 2 12 16 15 62

Warendorf 348 27 - 33 3 10 40
Regierungsbezirk Miinster 4 337 302 30 161 122 191 423
Kreisfreie Stadt

Bielefeld 728 53 14 22 17 46 114
Kreise

Gtersloh 705 35 31 44 11 25 65

Herford 172 3 3 10 - 3 22

Hoxter 577 12 12 16 20 10 40

Lippe 511 23 10 9 16 23 60

Minden-Libbecke 540 13 4 20 4 29 43

Paderborn 962 48 18 65 12 50 139
Regierungsbezirk Detmold 4195 187 92 186 80 186 483
Kreisfreie Stadte

Bochum 914 28 11 87 6 17 81

Dortmund 1511 78 10 88 51 56 175

Hagen 155 8 2 7 4 7 16

Hamm 666 21 6 51 9 16 36

Herne 895 140 - - - 101 -
Kreise

Ennepe-Ruhr-Kreis 304 17 3 2 4 4 38

Hochsauerlandkreis 273 8 1 7 1 5 17

Markischer Kreis 1195 78 11 27 6 17 103

Olpe 115 8 1 2 2 3 15

Siegen-Wittgenstein 706 38 15 23 32 20 63

Soest 941 19 7 25 9 6 101

Unna 867 43 9 43 29 37 97
Regierungsbezirk Arnsberg 8 542 486 76 362 153 289 742
Nordrhein-Westfalen 39478 2344 378 1627 951 1258 4003
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Noch: 9. Verfahren zur Einschéatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach der/den bekannt
machenden Institution oder Person/-en sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en
Verwaltungsbezirk :S;:;?LT;J gglriiiiit// EF!teerrsno(r_wt:riR/ l!ylin.der- Bekannte/ | anonyme/-r .
KI'E‘;{S :;l:/nd_ Staatsan- sorge- Jagglﬂzi_r Verwandte |\ chbarn Melder/-in Sonstige
u. & Dienste waltschaft | berechtigte/-r
Kreise
Borken 20 60 22 8 30 86 40 27
Coesfeld 1 56 12 4 22 37 27 16
Recklinghausen 75 357 43 34 66 168 93 65
Steinfurt 27 133 40 8 33 74 37 28
Warendorf 17 56 32 5 14 64 44 3
Regierungsbezirk Miinster 249 1025 259 83 268 603 401 220
Kreisfreie Stadt
Bielefeld 58 72 38 36 48 124 56 30
Kreise
Giitersloh 1 180 85 20 47 61 80 10
Herford 9 17 5 - 8 57 16 19
Hoxter 42 160 40 4 38 92 50 41
Lippe 39 58 35 4 26 106 81 21
Minden-Liibbecke 33 164 27 6 32 87 54 24
Paderborn 48 120 70 33 41 84 171 63
Regierungsbezirk Detmold 240 771 300 103 240 611 508 208
Kreisfreie Stadte
Bochum 31 279 79 38 1 160 49 47
Dortmund 131 219 90 34 123 230 115 1M1
Hagen 10 52 6 5 5 13 5 15
Hamm 23 199 63 17 22 66 74 63
Herne 28 222 - 30 137 47 83 107
Kreise
Ennepe-Ruhr-Kreis
Hochsauerlandkreis 18 77 19 1 13 44 39 25
Markischer Kreis 1 65 8 3 20 34 71 22
Olpe 63 378 90 36 68 115 112 91
Siegen-Wittgenstein 10 1 3 7 13 22 1" 7
Soest 52 139 75 20 37 68 80 44
Unna 130 243 50 5 31 72 182 61
46 98 74 22 77 116 120 56
Regierungsbezirk Arnsberg
553 1982 557 218 547 987 941 649
Nordrhein-Westfalen 2329 9 831 2665 900 2168 43810 3 864 2 350
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10. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017

nach Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe zum Zeitpunkt
des Verfahrens sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens
Verfahren gemeinsame | ambulante/ familien- - x keine
Verwaltungsbezirk ins- sa rf#]'en” s:ﬂrt]zti;g Wohnform fir | teilstationére | - ersetzende di'pugr:'ges'_ Vgrclﬁﬂ?f_e ggr?;r\:r?tre_zn
gesamt nach Mutter/_\/ater H|I_fe zur Hll.fe zur hilfe mafnahme | Leistungen
§§16-18 L:géﬁgizr (g§r22|<;hfrégz (§§E£z7|eggrE;35 nach § 35a | nach § 42 wurde in
SGB VI SGB VIl 35 SGB VIII’) SG’B vill) SGB VI SGB VIII Anspruch
genommen
Kreisfreie Stadte
Dusseldorf 1255 1260 27 3 128 6 7 35 1054
Duisburg 1858 1881 245 2 423 49 1 15 1146
Essen 1827 1875 357 8 370 25 13 46 1056
Krefeld 592 593 23 1 44 1 1 2 511
Ménchengladbach 271 271 45 - 31 2 - - 193
Milheim an der Ruhr 654 659 69 4 104 4 5 6 467
Oberhausen 462 479 39 3 144 6 5 23 259
Remscheid 403 404 34 2 70 - - 4 294
Solingen 460 474 35 1 71 10 3 348
Wuppertal 1044 1050 213 3 238 26 1 15 554
Kreise
Kleve 337 357 45 - 71 4 15 215
Mettmann 929 933 100 2 189 12 2 16 612
Rhein-Kreis Neuss 841 844 90 4 87 4 2 1 646
Viersen 472 490 85 1 67 2 26 306
Wesel 406 440 106 1 108 3 9 20 193
Regierungsbezirk Diisseldorf 11811 12010 1513 35 2145 168 55 240 7 854
Kreisfreie Stadte
Bonn? 159 166 19 2 22 2 1 12 108
Kéln 3855 3925 249 10 248 31 6 90 3291
Leverkusen 119 119 23 - 22 - - - 74
Kreise
Stadteregion Aachen 1112 1145 245 - 199 33 12 23 633
darunter kreisfreie Stadt Aachen 124 126 13 27 4 14 68
Diren 727 733 176 - 119 9 6 415
Rhein-Erft-Kreis 1382 1405 278 5 232 17 12 1 850
Euskirchen 115 116 19 - 18 - - 2 77
Heinsberg 388 392 23 5 85 4 3 5 267
Oberbergischer Kreis 648 648 84 1 80 8 - 3 472
Rheinisch-Bergischer Kreis 1016 1032 92 2 161 20 15 15 727
Rhein-Sieg-Kreis 1072 1075 103 2 160 21 4 34 751
Regierungsbezirk Kéin 10 593 10 756 1311 27 1346 144 62 201 7 665
Kreisfreie Stadte
Bottrop 428 456 28 - 129 5 1 18 265
Gelsenkirchen 903 920 284 3 96 - 19 514
Miinster 300 307 29 3 47 3 7 216

1) einschlieRlich Mehrfachnennungen — 2) Untererfassung aufgrund technischer Probleme
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Noch: 10. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe zum Zeitpunkt
des Verfahrens sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

37

Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

Verfahren gemeinsame | ambulante/ familien- - x keine
Verwaltungsbezirk ins- sa rf#]'en” s:ﬂrt]zti;g Wohnform fiir | teilstationére | ersetzende dilpugr:;;- Vgrclﬁﬂf'ie ggﬁ;:ﬁ{én
gesamt nach Mutter/_Vater H|I_fe zur Hll.fe zur hilfe mafnahme | Leistungen
§§16-18 L:giﬁgizr (g§r22|<;hfrégz (§§E£z7|eggrE;35 nach § 35a | nach § 42 wurde in
SGB VI SGB VIl 35 SGB VIII1) SG’B vill) SGB VI SGB VIII Anspruch
genommen
Kreise
Borken 388 395 39 1 63 1 6 2 283
Coesfeld 256 257 33 - 30 2 6 6 180
Recklinghausen 1197 1226 158 5 256 15 6 14 772
Steinfurt 517 520 52 4 57 2 1 9 395
Warendorf 348 349 57 2 66 2 3 10 209
Regierungsbezirk Miinster 4337 4430 680 18 744 33 36 85 2834
Kreisfreie Stadt
Bielefeld 728 730 42 - 128 8 4 15 533
Kreise
Gutersloh 705 719 71 1 205 10 3 20 409
Herford 172 174 4 - 16 3 - - 151
Hoxter 577 578 54 - 88 4 2 1 429
Lippe 511 514 38 - 121 14 1 13 327
Minden-Liibbecke 540 540 29 - 78 4 1 1 417
Paderborn 962 970 152 2 219 1 3 8 575
Regierungsbezirk Detmold 4195 4225 390 3 855 54 14 68 2841
Kreisfreie Stadte
Bochum 914 917 30 1 184 27 1 21 653
Dortmund 1511 1514 111 27 271 29 7 17 1052
Hagen 155 155 9 - 14 1 - 3 128
Hamm 666 681 60 - 158 10 4 36 413
Herne 895 897 37 5 154 34 5 6 656
Kreise
Ennepe-Ruhr-Kreis 304 304 43 2 37 1 3 4 214
Hochsauerlandkreis 273 274 35 - 21 4 2 2 210
Markischer Kreis 1195 1196 69 4 174 9 5 20 915
Olpe 115 115 10 - 21 2 - 1 81
Siegen-Wittgenstein 706 723 67 5 136 9 17 13 476
Soest 941 943 70 1 124 5 1 5 737
Unna 867 881 91 4 200 12 7 16 551
Regierungsbezirk Arnsberg 8 542 8 600 632 49 1494 143 52 144 6 086
Nordrhein-Westfalen 39 478 40 021 4526 132 6 584 542 219 738 27 280

1) einschlielich Mehrfachnennungen — 2) Untererfassung aufgrund technischer Probleme
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11. Verfahren zur Einschatzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe und Anrufung des Familiengerichts

sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe
Verwaltungsbezirk Verfahren 2u- \ Unterstutzung \?V?)T:r?flgfr?lr?gr Erziehungs- t:ﬂn;:)autliirr:téer/e elf:g::fr:;e
insgesamt sammen” | 2ch 8§ 16— 18 Miltter/Vater r:’:crﬁtg"z% Hilfe zur Erziehung |Hilfe zur Erziehung
SGB VIl und Kinder nach SGB VI (§8§27,29-32,35| (§§27,33-35
§ 19 SGB VIII SGB VIII) SGB VIII)
Kreisfreie Stadte
Dusseldorf 1255 577 26 1 11 197 55
Duisburg 1858 1060 254 12 18 367 68
Essen 1827 1636 231 3 117 327 47
Krefeld 592 301 58 1 3 97 7
Ménchengladbach 271 235 77 2 4 66 7
Milheim an der Ruhr 654 458 64 4 - 191 9
Oberhausen 462 238 16 4 2 73 7
Remscheid 403 304 31 1 14 124 13
Solingen 460 243 64 1 - 85 2
Wuppertal 1044 817 92 3 3 258 45
Kreise
Kleve 337 264 35 2 5 82 8
Mettmann 929 580 78 1 28 181 30
Rhein-Kreis Neuss 841 500 79 5 8 95 17
Viersen 472 323 66 5 4 87 13
Wesel 406 302 31 1 10 108 14
Regierungsbezirk Diisseldorf 11 811 7 838 1202 46 227 2338 342
Kreisfreie Stadte
Bonn? 159 92 11 2 - 23 6
Kéin 3855 2417 633 13 319 224 44
Leverkusen 119 89 29 - - 37 4
Kreise
Stadteregion Aachen 1112 841 158 1 19 205 22
darunter kreisfreie Stadt Aachen 124 92 2 1 1 25 13
Diren 727 559 141 3 12 110 39
Rhein-Erft-Kreis 1382 970 221 3 35 240 20
Euskirchen 115 90 27 - - 27 3
Heinsberg 388 212 24 2 3 50 9
Oberbergischer Kreis 648 374 51 5 1 119 8
Rheinisch-Bergischer Kreis 1016 824 109 1 84 204 24
Rhein-Sieg-Kreis 1072 714 121 7 25 148 24
Regierungsbezirk Kéln 10 593 7182 1525 37 508 1387 203
Kreisfreie Stadte
Bottrop 428 268 15 1 - 87 4
Gelsenkirchen 903 719 145 2 30 124 18
Mdiinster 300 266 15 2 6 86 11

1) einschliellich Mehrfachnennungen — 2) Untererfassung aufgrund technischer Probleme
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Noch: 11. Verfahren zur Einschitzung der Gefahrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe und Anrufung des Familiengerichts

sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

39

Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe

o Einleit Anz]ufung
) - vorlaufige ) . inleitung ) es
Venwaltungsbezirc nganito necn | SUEMEE | g Sigenc | aorieenen | ISR MEN | ginocifce | Famion
§ 35a SGB VIII §42 SGB VIl psychiatrie Leistung/-en Hilfo/n geplante Hilfen gerichts
Kreisfreie Stadte
Dusseldorf 1 18 6 34 78 150 27
Duisburg - 39 3 233 61 5 125
Essen 5 164 28 347 199 168 193
Krefeld - 32 - 25 13 65 32
Ménchengladbach - 25 - 34 13 7 40
Mdulheim an der Ruhr 2 47 1 67 23 50 81
Oberhausen - 3 2 64 19 48 26
Remscheid 2 8 5 36 43 27 16
Solingen - 7 4 37 18 25 8
Wuppertal 1 100 9 245 54 7 47
Kreise
Kleve 1 1 - 29 37 64 29
Mettmann - 31 6 90 70 65 48
Rhein-Kreis Neuss - 45 3 92 60 96 54
Viersen - 13 5 32 26 72 26
Wesel 1 5 5 19 29 79 33
Regierungsbezirk Diisseldorf 13 538 77 1384 743 928 785
Kreisfreie Stadte
Bonn? 1 7 2 16 16 8 15
Kéln 17 174 64 331 264 334 135
Leverkusen 1 2 - 4 1 1 3
Kreise
Stadteregion Aachen 2 45 4 194 68 123 81
darunter kreisfreie Stadt Aachen 6 19 9 16 32
Diren - 13 14 132 63 32 38
Rhein-Erft-Kreis 1 79 5 212 97 57 57
Euskirchen 1 1" 2 7 6 6 6
Heinsberg - 17 3 64 16 24 24
Oberbergischer Kreis 1 25 6 63 63 22 33
Rheinisch-Bergischer Kreis - 47 13 108 148 86 97
Rhein-Sieg-Kreis - 51 7 139 104 88 60
Regierungsbezirk Kéin 24 471 120 1270 846 791 549
Kreisfreie Stadte
Bottrop - 3 3 51 21 83 18
Gelsenkirchen 2 24 10 169 136 59 82
Munster - 12 4 31 67 32 49

2) Untererfassung aufgrund technischer Probleme
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Noch: 11. Verfahren zur Einschéatzung der Gefidhrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe und Anrufung des Familiengerichts

sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe
gemeinsame . g ambulante/ familien-
Verwaltungsbezirk Verfahren 2u- " Unterstitzung [ Wohnform far ErbZ::tt?]gs teilstationare ersetzende
insgesamt sammen nach §§ 16 — 18| Miitter/Vater nach § 2% Hilfe zur Erziehung|Hilfe zur Erziehung
SGB VIl und Kinder nach SGB VI (§8§27,29-32,35| (§§27,33-35
§ 19 SGB VIII SGB VIII) SGB VIII)
Kreise
Borken 388 242 46 - 12 70 13
Coesfeld 256 157 13 - - 47 3
Recklinghausen 1197 851 149 8 23 170 64
Steinfurt 517 306 68 2 16 65 21
Warendorf 348 295 48 2 7 58 16
Regierungsbezirk Miinster 4337 3104 499 17 94 707 150
Kreisfreie Stadt
Bielefeld 728 525 24 2 34 153 37
Kreise
Giitersloh 705 410 32 2 7 170 9
Herford 172 95 2 1 - 41 2
Hoxter 577 432 95 1 10 66 10
Lippe 511 388 42 - 7 94 17
Minden-Lubbecke 540 313 50 4 3 154 10
Paderborn 962 819 109 3 8 115 20
Regierungsbezirk Detmold 4195 2982 354 13 69 793 105
Kreisfreie Stadte
Bochum 914 537 46 1 17 173 42
Dortmund 1511 1001 124 8 37 208 52
Hagen 155 72 17 - - 13 4
Hamm 666 408 33 3 10 109 13
Herne 895 174 7 - - 39 23
Kreise
Ennepe-Ruhr-Kreis 304 171 21 3 3 54 4
Hochsauerlandkreis 273 174 26 - 1 28 14
Méarkischer Kreis 1195 610 48 4 29 164 23
Olpe 115 73 5 5 - 15 1
Siegen-Wittgenstein 706 551 125 7 15 52 20
Soest 941 526 139 1 28 96 5
Unna 867 580 66 4 17 166 34
Regierungsbezirk Arnsberg 8 542 4877 657 46 167 1117 235
Nordrhein-Westfalen 39 478 25983 4237 159 1065 6 342 1035

1) einschliellich Mehrfachnennungen
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Noch: 11. Verfahren zur Einschétzung der Gefdhrdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe und Anrufung des Familiengerichts
sowie kreisfreien Stadten und Kreisen

Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe
Anrufung
. Lo vorlaufige X . Einleitung . des
Verwaltungsbezirk Eingliede- ~ Kinder- Forrtfihrung ; keine neu >
rungshilfe nach S:E;Z?:Eh und Jugend- | der gleichen ?/gsgeéﬁgnnr:‘::rt eingeleitete/ Zin:i!ﬁg'
§ 35a SGB VIII § 42 SGB VIl psychiatrie Leistung/-en Hilfe/-n geplante Hilfen
Kreise
Borken 2 6 1 20 19 53 20
Coesfeld 1 7 5 25 25 31 16
Recklinghausen 1 52 7 1M1 114 152 120
Steinfurt - 21 1 44 38 30 39
Warendorf 1 9 4 70 40 40 44
Regierungsbezirk Miinster 7 134 35 521 460 480 388
Kreisfreie Stadt
Bielefeld - 47 11 62 46 109 61
Kreise
Gutersloh 3 10 1 66 29 81 51
Herford - 13 - 8 21 7 17
Hoxter 1 20 7 75 78 69 30
Lippe - 25 3 83 48 69 33
Minden-Liibbecke - 10 2 53 12 15 16
Paderborn - 64 9 218 214 59 54
Regierungsbezirk Detmold 4 189 33 565 448 409 262
Kreisfreie Stadte
Bochum - 26 6 91 67 58 42
Dortmund 1 115 2 151 91 212 154
Hagen - 8 - 8 7 15 18
Hamm - 29 8 104 53 46 21
Herne - 30 2 17 16 40 6
Kreise
Ennepe-Ruhr-Kreis - 13 3 50 7 13 17
Hochsauerlandkreis - 11 2 20 17 45 20
Markischer Kreis - 51 4 84 93 110 84
Olpe - 8 - 18 14 7 6
Siegen-Wittgenstein 3 54 5 129 65 76 70
Soest - 21 2 85 42 107 35
Unna - 38 9 129 42 75 91
Regierungsbezirk Arnsberg 4 404 43 886 514 804 564
Nordrhein-Westfalen 52 1736 308 4626 301 3412 2548
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Tab 1_Seite 1

		1. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen sowie Ergebnis
des Verfahrens und Art der Kindeswohlgefährdung



		Geschlecht 
------------
Alter von ... bis 
unter ... Jahr(en)1)		Verfahren
insgesamt		Davon Ergebnis der Gefährdungseinschätzung

						akute Kindeswohlgefährdung

						Verfahren		zusammen2)		davon nach Art der Kindeswohlgefährdung
Anzeichen für …

										Vernach-
lässigung		körperliche
Misshandlung		psychische
Misshandlung		sexuelle
Gewalt



		Insgesamt ............................. 		39 478		4 909		6 201		2 807		1 737		1 354		303

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1		3 538		591		677		436		123		109		9

		 1  –  2 		3 122		358		438		260		83		84		11

		 2 –  3 		3 045		343		436		246		85		93		12

		 3 –  4 		2 811		277		337		171		73		80		13

		 4 –  5		2 603		268		329		147		75		86		21

		 5 –  6 		2 387		241		309		143		74		78		14

		 6 –  7		2 249		257		334		150		98		63		23

		 7 –  8 		2 316		260		336		147		100		74		15

		 8 –  9 		2 153		266		335		136		106		76		17

		 9 – 10 		2 000		250		338		134		104		84		16

		10 – 11 		1 886		228		306		115		104		65		22

		11 –  12		1 868		212		271		117		83		55		16

		12 – 13		1 826		218		263		96		104		50		13

		13 – 14 		1 768		270		375		129		124		88		34

		14 – 15 		1 713		254		324		106		130		70		18

		15 – 16 		1 599		221		285		109		86		74		16

		16 – 17 		1 452		226		300		98		114		72		16

		17 – 18 		1 142		169		208		67		71		53		17





		Männlich3)		20 302		2 428		3 029		1 419		863		656		91

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1		1 834		299		338		209		70		54		5

		 1  –  2 		1 635		177		215		126		42		43		4

		 2 –  3 		1 644		180		228		128		47		48		5

		 3 –  4 		1 485		153		191		92		45		49		5

		 4 –  5		1 354		128		150		69		36		42		3

		 5 –  6 		1 285		128		166		79		36		47		4

		 6 –  7		1 221		151		196		93		65		31		7

		 7 –  8 		1 237		146		186		81		58		43		4

		 8 –  9 		1 155		136		171		62		60		40		9

		 9 – 10 		1 037		128		180		62		59		48		11

		10 – 11 		1 028		135		179		66		67		37		9

		11 –  12		1 004		125		157		69		55		27		6

		12 – 13		939		105		130		50		51		26		3

		13 – 14 		825		118		160		65		45		39		11

		14 – 15 		798		88		107		43		40		22		2

		15 – 16 		663		84		105		49		30		23		3

		16 – 17 		653		84		98		46		32		20		–

		17 – 18 		505		63		72		30		25		17		–





		Weiblich		19 176		2 481		3 172		1 388		874		698		212

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1		1 704		292		339		227		53		55		4

		 1  –  2 		1 487		181		223		134		41		41		7

		 2 –  3 		1 401		163		208		118		38		45		7

		 3 –  4 		1 326		124		146		79		28		31		8

		 4 –  5		1 249		140		179		78		39		44		18

		 5 –  6 		1 102		113		143		64		38		31		10

		 6 –  7		1 028		106		138		57		33		32		16

		 7 –  8 		1 079		114		150		66		42		31		11

		 8 –  9 		998		130		164		74		46		36		8

		 9 – 10 		963		122		158		72		45		36		5

		10 – 11 		858		93		127		49		37		28		13

		11 –  12		864		87		114		48		28		28		10

		12 – 13		887		113		133		46		53		24		10

		13 – 14 		943		152		215		64		79		49		23

		14 – 15 		915		166		217		63		90		48		16

		15 – 16 		936		137		180		60		56		51		13

		16 – 17 		799		142		202		52		82		52		16

		17 – 18 		637		106		136		37		46		36		17

		––––––
1) zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung – 2) einschließlich Mehrfachnennungen – 3) Minderjährige mit der Signierung des Geschlechts "ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)" werden dem männlichen Geschlecht zugeordnet.







Tab 1_Seite 2

		Noch: 1. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen sowie Ergebnis
des Verfahrens und Art der Kindeswohlgefährdung



		Geschlecht 
------------
Alter von ... bis 
unter ... Jahr(en)1)		Davon Ergebnis der Gefährdungseinschätzung

				latente Kindeswohlgefährdung												keine 
Kindeswohl-
gefährdung 
aber Hilfebedarf		keine 
Kindeswohl-
gefährdung und
kein (weiterer) 
Hilfebedarf

				Verfahren		zu-
sammen2)		davon nach Art der Kindeswohlgefährdung
Anzeichen für …

								Vernach-
lässigung		körperliche
Misshandlung		psychische
Misshandlung		sexuelle
Gewalt

				

		Insgesamt 		5 727		6 513		3 374		1 314		1 628		197		12 494		16 348

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1		445		479		301		63		112		3		1 086		1 416

		 1  –  2 		413		441		268		64		109		–		942		1 409

		 2 –  3 		417		470		270		63		132		5		964		1 321

		 3 –  4 		376		420		234		69		112		5		867		1 291

		 4 –  5		346		385		211		63		100		11		782		1 207

		 5 –  6 		356		403		229		69		91		14		673		1 117

		 6 –  7		346		403		203		86		105		9		760		886

		 7 –  8 		359		416		220		87		100		9		746		951

		 8 –  9 		330		394		181		108		96		9		729		828

		 9 – 10 		334		394		181		93		94		26		650		766

		10 – 11 		289		346		150		103		78		15		632		737

		11 –  12		312		358		169		89		90		10		616		728

		12 – 13		276		320		158		59		88		15		598		734

		13 – 14 		268		299		161		62		64		12		569		661

		14 – 15 		269		298		137		72		68		21		548		642

		15 – 16 		230		269		130		64		64		11		541		607

		16 – 17 		209		238		92		59		76		11		471		546

		17 – 18 		152		180		79		41		49		11		320		501





		Männlich3)		2 931		3 328		1 719		700		834		75		6 494		8 449

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1		207		223		137		31		52		3		579		749

		 1  –  2 		217		230		145		40		45		–		491		750

		 2 –  3 		226		256		148		33		74		1		527		711

		 3 –  4 		192		216		122		37		57		–		472		668

		 4 –  5		184		203		104		36		58		5		404		638

		 5 –  6 		209		240		138		43		53		6		387		561

		 6 –  7		190		224		112		52		58		2		408		472

		 7 –  8 		196		226		117		50		54		5		417		478

		 8 –  9 		189		228		93		74		54		7		376		454

		 9 – 10 		172		209		84		63		51		11		337		400

		10 – 11 		164		195		88		57		44		6		344		385

		11 –  12		152		168		81		46		38		3		353		374

		12 – 13		145		168		79		35		46		8		305		384

		13 – 14 		116		128		74		21		27		6		266		325

		14 – 15 		128		139		72		30		32		5		265		317

		15 – 16 		88		97		58		14		25		–		217		274

		16 – 17 		91		104		37		24		39		4		221		257

		17 – 18 		65		74		30		14		27		3		125		252





		Weiblich		2 796		3 185		1 655		614		794		122		6 000		7 899

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1		238		256		164		32		60		–		507		667

		 1  –  2 		196		211		123		24		64		–		451		659

		 2 –  3 		191		214		122		30		58		4		437		610

		 3 –  4 		184		204		112		32		55		5		395		623

		 4 –  5		162		182		107		27		42		6		378		569

		 5 –  6 		147		163		91		26		38		8		286		556

		 6 –  7		156		179		91		34		47		7		352		414

		 7 –  8 		163		190		103		37		46		4		329		473

		 8 –  9 		141		166		88		34		42		2		353		374

		 9 – 10 		162		185		97		30		43		15		313		366

		10 – 11 		125		151		62		46		34		9		288		352

		11 –  12		160		190		88		43		52		7		263		354

		12 – 13		131		152		79		24		42		7		293		350

		13 – 14 		152		171		87		41		37		6		303		336

		14 – 15 		141		159		65		42		36		16		283		325

		15 – 16 		142		172		72		50		39		11		324		333

		16 – 17 		118		134		55		35		37		7		250		289

		17 – 18 		87		106		49		27		22		8		195		249

		–––––––––
Anmerkungen Seite





Tab 2_Seite 1

		2. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
sowie dem (gewöhnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjährigen und Art der Kindeswohlgefährdung



		Geschlecht
------------
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)1)		Verfahren
insgesamt		Davon nach dem (gewöhnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjährigen
zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung

						bei den Eltern		bei einem
alleinerziehenden
Elternteil		bei einem
Elternteil mit neuem/-r
Partner/-in		bei den
Großeltern/
Verwandten



		Verfahren insgesamt2)         



		Insgesamt		39 478		18 197		15 537		4 063		531

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		3 538		2 062		1 194		114		36

		 1 –  3 		6 167		3 364		2 374		299		62

		 3 –  6 		7 801		3 728		3 237		640		99

		 6 – 10 		8 718		3 713		3 612		1 134		93

		10 – 14 		7 348		2 997		2 906		1 106		118

		14 – 18 		5 906		2 333		2 214		770		123





		Männlich3)		20 302		9 464		7 987		2 049		275

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 834		1 073		625		57		20

		 1 –  3 		3 279		1 793		1 259		159		31

		 3 –  6 		4 124		1 994		1 704		330		55

		 6 – 10 		4 650		2 031		1 871		617		51

		10 – 14 		3 796		1 552		1 497		561		69

		14 – 18 		2 619		1 021		1 031		325		49





		Weiblich		19 176		8 733		7 550		2 014		256

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 704		989		569		57		16

		 1 –  3 		2 888		1 571		1 115		140		31

		 3 –  6 		3 677		1 734		1 533		310		44

		 6 – 10 		4 068		1 682		1 741		517		42

		10 – 14 		3 552		1 445		1 409		545		49

		14 – 18 		3 287		1 312		1 183		445		74





		darunter                                                       

		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefährdung                   



		Zusammen 		10 636		4 350		4 289		1 285		181

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 036		529		357		39		17

		 1 –  3 		1 531		712		673		99		23

		 3 –  6 		1 864		819		790		178		39

		 6 – 10 		2 402		935		1 007		371		29

		10 – 14 		2 073		752		827		350		40

		14 – 18 		1 730		603		635		248		33





		Männlich3)		5 359		2 211		2 158		655		96

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		506		268		165		22		8

		 1 –  3 		800		369		351		56		12

		 3 –  6 		994		441		420		98		21

		 6 – 10 		1 308		526		533		198		16

		10 – 14 		1 060		383		421		181		25

		14 – 18 		691		224		268		100		14





		Weiblich		5 277		2 139		2 131		630		85

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		530		261		192		17		9

		 1 –  3 		731		343		322		43		11

		 3 –  6 		870		378		370		80		18

		 6 – 10 		1 094		409		474		173		13

		10 – 14 		1 013		369		406		169		15

		14 – 18 		1 039		379		367		148		19





		akute Kindeswohlgefährdung



		Insgesamt		4 909		1 920		1 950		609		84





		 latente Kindeswohlgefährdung



		Insgesamt		5 727		2 430		2 339		676		97

		–––––––––
1) zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung – 2) einschließlich Verfahren bei denen keine Kindeswohlgefährdung vorliegt – 3) Minderjährige mit der Signierung des Geschlechts "ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)" werden dem männlichen Geschlecht zugeordnet.

		                                                       																						





Tab 2_Seite 2

		Noch: 2. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
sowie dem (gewöhnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjährigen und Art der Kindeswohlgefährdung



		Geschlecht
------------
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)1)		Davon nach dem (gewöhnlichen) Aufenthaltsort der/des Minderjährigen
zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung

				bei einer
sonstigen Person		in einer
Pflegefamilie		in einer
stationären
Einrichtung		in einer Wohn-
gemeinschaft/in der
eigenen Wohnung		ohne festen
Aufenthalt		an unbekanntem
Ort

				

		Verfahren insgesamt2)         



		Insgesamt		198		287		412		31		100		122

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		29		26		58		–		9		10

		 1 –  3 		13		19		16		–		5		15

		 3 –  6 		25		32		20		–		4		16

		 6 – 10 		21		75		53		–		7		10

		10 – 14 		24		75		99		–		5		18

		14 – 18 		86		60		166		31		70		53





		Männlich3)		74		133		204		11		50		55

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		15		13		23		–		5		3

		 1 –  3 		8		13		6		–		1		9

		 3 –  6 		10		14		10		–		1		6

		 6 – 10 		9		30		31		–		5		5

		10 – 14 		9		35		58		–		2		13

		14 – 18 		23		28		76		11		36		19





		Weiblich		124		154		208		20		50		67

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		14		13		35		–		4		7

		 1 –  3 		5		6		10		–		4		6

		 3 –  6 		15		18		10		–		3		10

		 6 – 10 		12		45		22		–		2		5

		10 – 14 		15		40		41		–		3		5

		14 – 18 		63		32		90		20		34		34





		darunter                                                       

		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefährdung                   



		Zusammen 		94		95		235		14		53		40

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		19		17		47		–		7		4

		 1 –  3 		5		5		9		–		4		1

		 3 –  6 		13		10		9		–		1		5

		 6 – 10 		13		13		26		–		4		4

		10 – 14 		11		30		54		–		4		5

		14 – 18 		33		20		90		14		33		21





		Männlich3)		35		43		111		7		24		19

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		11		8		19		–		4		1

		 1 –  3 		4		3		3		–		1		1

		 3 –  6 		5		3		4		–		–		2

		 6 – 10 		6		6		17		–		3		3

		10 – 14 		3		13		27		–		2		5

		14 – 18 		6		10		41		7		14		7





		Weiblich		59		52		124		7		29		21

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		8		9		28		–		3		3

		 1 –  3 		1		2		6		–		3		–

		 3 –  6 		8		7		5		–		1		3

		 6 – 10 		7		7		9		–		1		1

		10 – 14 		8		17		27		–		2		–

		14 – 18 		27		10		49		7		19		14





		akute Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		57		60		159		6		41		23





		 latente Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		37		35		76		8		12		17

		–––––––––
Anmerkungen Seite





Tab 3_Seite 1

		3. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht
und Alter der/des Minderjährigen sowie der/den bekannt machenden Institution
oder Person/-en und Art der Kindeswohlgefährdung



		Geschlecht
------------
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)1)		Verfahren 
insgesamt		Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en

						sozialer Dienst/
Jugendamt		Beratungs-
stelle		andere/-r
Einrichtung/
Dienst der
Erziehungshilfe		Einrichtung der
Jugendarbeit/
Kinder- und
Jugendhilfe		Kindertages-
einrichtung/
-pflegeperson		Schule



		Verfahren insgesamt2)       



		Insgesamt 		39 478		2 344		378		1 627		951		1 258		4 003

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		3 538		290		47		153		76		40		61

		 1 –  3 		6 167		426		65		276		129		164		138

		 3 –  6 		7 801		559		77		321		164		618		245

		 6 – 10 		8 718		409		78		362		220		297		1 330

		10 – 14 		7 348		367		61		299		191		101		1 379

		14 – 18 		5 906		293		50		216		171		38		850





		Männlich3) 		20 302		1 221		201		871		491		683		2 113

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 834		143		27		76		37		21		38

		 1 –  3 		3 279		223		35		146		61		96		76

		 3 –  6 		4 124		304		40		175		92		330		126

		 6 – 10 		4 650		206		48		191		122		171		771

		10 – 14 		3 796		194		33		171		102		49		733

		14 – 18 		2 619		151		18		112		77		16		369





		Weiblich 		19 176		1 123		177		756		460		575		1 890

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 704		147		20		77		39		19		23

		 1 –  3 		2 888		203		30		130		68		68		62

		 3 –  6 		3 677		255		37		146		72		288		119

		 6 – 10 		4 068		203		30		171		98		126		559

		10 – 14 		3 552		173		28		128		89		52		646

		14 – 18 		3 287		142		32		104		94		22		481





		darunter

		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefährdung              



		Zusammen		10 636		815		126		834		555		405		1 295

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 036		125		16		87		57		16		14

		 1 –  3 		1 531		140		18		134		69		53		43

		 3 –  6 		1 864		150		28		170		88		196		71

		 6 – 10 		2 402		159		25		183		130		93		455

		10 – 14 		2 073		135		25		155		121		34		449

		14 – 18 		1 730		106		14		105		90		13		263





		Männlich3) 		5 359		429		59		448		303		218		652

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		506		58		9		43		26		8		9

		 1 –  3 		800		76		7		72		37		26		22

		 3 –  6 		994		78		10		98		55		98		29

		 6 – 10 		1 308		85		14		99		76		59		257

		10 – 14 		1 060		74		13		89		71		22		229

		14 – 18 		691		58		6		47		38		5		106





		Weiblich		5 277		386		67		386		252		187		643

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		530		67		7		44		31		8		5

		 1 –  3 		731		64		11		62		32		27		21

		 3 –  6 		870		72		18		72		33		98		42

		 6 – 10 		1 094		74		11		84		54		34		198

		10 – 14 		1 013		61		12		66		50		12		220

		14 – 18 		1 039		48		8		58		52		8		157





		akute Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		4 909		411		55		433		279		166		604





		latente Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		5 727		404		71		401		276		239		691

		–––––––––
1) zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung – 2) einschließlich Verfahren bei denen keine Kindeswohlgefährdung vorliegt – 3) Minderjährige mit der Signierung des Geschlechts "ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)" werden dem männlichen Geschlecht zugeordnet.





Tab 3_Seite 2

		Noch: 3. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht
und Alter der/des Minderjährigen sowie der/den bekannt machenden Institution
oder Person/-en und Art der Kindeswohlgefährdung



		Geschlecht
------------
Alter von ... bis
unter ... Jahr(en)1)		Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en

				Hebamme/
Ärztin/Arzt/
Klinik/Gesund-
heitsamt/
u. ä. Dienste		Polizei/Gericht/
Staatsanwalt-
schaft		Eltern(-teil)/
Personensorge-
berechtigte/-r		Minderjährige/-r
selbst		Verwandte		Bekannte/
Nachbarn		anonyme/-r
Melder/-in		Sonstige



		Verfahren insgesamt2)       



		Insgesamt 		2 329		9 831		2 665		900		2 168		4 810		3 864		2 350

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 

		 1 –  3 		603		884		190		1		191		393		377		232

		 3 –  6 		411		1 689		397		7		383		973		711		398

		 6 – 10 		479		1 731		548		13		467		1 138		923		518

		10 – 14 		332		1 919		645		84		497		1 119		929		497

		14 – 18 		244		1 827		498		223		397		767		592		402

				260		1 781		387		572		233		420		332		303



		Männlich3) 		1 168		5 060		1 364		300		1 085		2 535		1 975		1 235

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		299		446		96		–		104		206		204		137

		 1 –  3 		222		899		216		3		196		546		360		200

		 3 –  6 		256		889		296		10		235		631		481		259

		 6 – 10 		181		1 016		329		40		254		583		469		269

		10 – 14 		112		955		260		84		196		381		306		220

		14 – 18 		98		855		167		163		100		188		155		150





		Weiblich 		1 161		4 771		1 301		600		1 083		2 275		1 889		1 115

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		304		438		94		1		87		187		173		95

		 1 –  3 		189		790		181		4		187		427		351		198

		 3 –  6 		223		842		252		3		232		507		442		259

		 6 – 10 		151		903		316		44		243		536		460		228

		10 – 14 		132		872		238		139		201		386		286		182

		14 – 18 		162		926		220		409		133		232		177		153





		darunter

		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten oder latenten Kindeswohlgefährdung              



		Zusammen		729		2 189		840		440		547		815		534		512

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		236		200		66		–		46		66		55		52

		 1 –  3 		115		371		134		1		100		177		98		78

		 3 –  6 		111		352		170		3		125		169		120		111

		 6 – 10 		107		423		208		44		130		205		130		110

		10 – 14 		75		433		129		115		90		133		91		88

		14 – 18 		85		410		133		277		56		65		40		73





		Männlich3) 		351		1 082		429		140		289		412		282		265

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		114		97		28		–		28		30		26		30

		 1 –  3 		61		195		75		–		51		90		50		38

		 3 –  6 		57		185		95		1		72		96		65		55

		 6 – 10 		60		223		103		25		69		98		83		57

		10 – 14 		29		218		67		41		45		65		44		53

		14 – 18 		30		164		61		73		24		33		14		32





		Weiblich		378		1 107		411		300		258		403		252		247

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		122		103		38		–		18		36		29		22

		 1 –  3 		54		176		59		1		49		87		48		40

		 3 –  6 		54		167		75		2		53		73		55		56

		 6 – 10 		47		200		105		19		61		107		47		53

		10 – 14 		46		215		62		74		45		68		47		35

		14 – 18 		55		246		72		204		32		32		26		41





		akute Kindeswohlgefährdung 



		Zusammen		377		954		395		289		243		269		175		259





		latente Kindeswohlgefährdung 



		Zusammen		352		1 235		445		151		304		546		359		253

		–––––––––
Anmerkungen Seite





Tab 4_Seite 1

		4. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern 
sowie Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen und Ergebnis des Verfahrens



		Alter der Eltern1)
(Altersgruppen)		Verfahren
insgesamt		Davon nach Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen

						männlich2)

						zusammen		im Alter von ... bis unter ... Jahr(en)

								unter 1		1 – 3		3 – 6		6 – 10		10 – 14		14 – 18

		Verfahren insgesamt3)             



		Insgesamt 		39 478		20 302		1 834		3 279		4 124		4 650		3 796		2 619



		Mutter unter 18 Jahre 		183		90		54		33		2		1		–		–

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		28		13		5		7		–		1		–		–

		18 – 27		97		48		29		18		1		–		–		–

		27 und mehr		.		.		.		.		.		.		.		.

		unbekannt		40		19		14		4		1		–		–		–

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.		.



		Mutter 18 bis unter 27 Jahre		7 002		3 682		844		1 271		1 067		441		52		7

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		15		10		7		3		–		–		–		–

		18 – 27		3 293		1 742		474		651		459		136		18		4

		27 und mehr		2 707		1 400		225		469		467		214		23		2

		unbekannt		969		518		137		145		134		90		11		1

		verstorben		18		12		1		3		7		1		–		–



		Mutter 27 Jahre oder älter		31 045		15 852		900		1 914		2 942		4 070		3 586		2 440

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		3		3		–		–		2		1		–		–

		18 – 27		568		307		71		108		83		37		8		–

		27 und mehr		27 156		13 958		712		1 661		2 594		3 681		3 196		2 114

		unbekannt		2 882		1 395		116		143		256		320		309		251

		verstorben		436		189		1		2		7		31		73		75



		Mutter unbekannt		1 021		562		35		58		98		121		125		125

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		49		16		4		4		6		2		–		–

		27 und mehr		329		195		7		13		32		51		48		44

		unbekannt		631		344		24		41		60		66		74		79

		verstorben		12		7		–		–		–		2		3		2



		Mutter verstorben		227		116		1		3		15		17		33		47

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		3		2		–		–		2		–		–		–

		27 und mehr		205		99		–		3		12		17		31		36

		unbekannt		6		4		1		–		1		–		–		2

		verstorben		13		11		–		–		–		–		2		9



		darunter



		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefährdung              



		Zusammen		4 909		2 428		299		357		409		561		483		319



		Mutter unter 18 Jahre 		37		16		10		5		–		1		–		–

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		.		.		.		.		.		.		.		.

		18 – 27		18		9		4		5		–		–		–		–

		27 und mehr		.		.		.		.		.		.		.		.

		unbekannt		9		5		5		–		–		–		–		–

		verstorben		–		–		–		–		–		–		–		–



		Mutter 18 bis unter 27 Jahre		930		487		147		157		121		56		5		1

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		.		.		.		.		.		.		.		.

		18 – 27		433		234		68		82		54		26		3		1

		27 und mehr		351		172		41		53		56		21		1		–

		unbekannt		139		76		38		20		8		9		1		–

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.		.



		Mutter 27 Jahre oder älter		3 769		1 831		138		187		276		485		462		283

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		.		.		.		.		.		.		.		.

		18 – 27		.		.		.		.		.		.		.		.

		27 und mehr		3 257		1 582		104		151		243		447		404		233

		unbekannt		372		183		24		26		27		34		37		35

		verstorben		74		37		–		–		–		2		20		15



		Mutter unbekannt		122		63		4		7		8		15		7		22

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		4		2		–		1		1		–		–		–

		27 und mehr		48		27		1		1		5		6		4		10

		unbekannt		67		33		3		5		2		8		3		12

		verstorben		3		1		–		–		–		1		–		–



		Mutter verstorben		51		31		–		1		4		4		9		13

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		–		–		–		–		–		–		–		–

		27 und mehr		41		22		–		1		3		4		7		7

		unbekannt		3		2		–		–		1		–		–		1

		verstorben		7		7		–		–		–		–		2		5



		noch: darunter



		Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefährdung            



		Zusammen		5 727		2 931		207		443		585		747		577		372



		Mutter unter 18 Jahre 		21		12		7		5		–		–		–		–

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		4		3		2		1		–		–		–		–

		18 – 27		9		4		2		2		–		–		–		–

		27 und mehr		3		1		1		–		–		–		–		–

		unbekannt		5		4		2		2		–		–		–		–

		verstorben		–		–		–		–		–		–		–		–



		Mutter 18 bis unter 27 Jahre		1 004		534		101		189		164		72		8		–

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		.		.		.		.		.		.		.		.

		18 – 27		458		246		55		100		71		17		3		–

		27 und mehr		389		214		34		67		76		33		4		–

		unbekannt		152		71		11		21		16		22		1		–

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.		.



		Mutter 27 Jahre oder älter		4 558		2 304		95		246		414		657		542		350

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		83		42		11		16		7		8		–		–

		27 und mehr		4 072		2 077		78		218		373		603		489		316

		unbekannt		325		158		6		12		34		41		41		24

		verstorben		78		27		–		–		–		5		12		10



		Mutter unbekannt		110		63		4		3		4		15		22		15

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		5		–		–		–		–		–		–		–

		27 und mehr		28		19		1		2		–		7		8		1

		unbekannt		73		41		3		1		4		7		12		14

		verstorben		4		3		–		–		–		1		2		–



		Mutter verstorben		34		18		–		–		3		3		5		7

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		.		.		.		.		.		.		.		.

		27 und mehr		31		16		–		–		1		3		5		7

		unbekannt		–		–		–		–		–		–		–		–

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.		.

		–––––––––
1) zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung – 2) Minderjährige mit der Signierung des Geschlechts "ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)" werden dem männlichen Geschlecht zugeordnet. – 3) einschließlich Verfahren bei denen keine Kindeswohlgefährdung vorliegt









																																		

																																		





Tab 4_Seite 2

		Noch: 4. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern 
sowie Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen und Ergebnis des Verfahrens



		Alter der Eltern1)
(Altersgruppen)		Davon nach Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen

				weiblich

				zusammen		im Alter von ... bis unter ... Jahr(en)

						unter 1		1 – 3		3 – 6		6 – 10		10 – 14		14 – 18

				

		Verfahren insgesamt3)             



		Insgesamt 		19 176		1 704		2 888		3 677		4 068		3 552		3 287



		Mutter unter 18 Jahre 		93		59		24		9		1		–		–

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		15		11		3		1		–		–		–

		18 – 27		49		33		12		3		1		–		–

		27 und mehr		.		.		.		.		.		.		.

		unbekannt		21		13		8		–		–		–		–

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.



		Mutter 18 bis unter 27 Jahre		3 320		797		1 104		922		420		69		8

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		5		5		–		–		–		–		–

		18 – 27		1 551		424		555		401		140		26		5

		27 und mehr		1 307		248		413		394		214		36		2

		unbekannt		451		118		135		126		65		6		1

		verstorben		6		2		1		1		1		1		–



		Mutter 27 Jahre oder älter		15 193		819		1 704		2 659		3 531		3 365		3 115

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		261		51		90		67		41		10		2

		27 und mehr		13 198		664		1 452		2 340		3 112		2 959		2 671

		unbekannt		1 487		101		157		238		323		316		352

		verstorben		247		3		5		14		55		80		90



		Mutter unbekannt		459		26		52		81		98		81		121

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		33		8		8		7		7		3		–

		27 und mehr		134		3		6		13		30		41		41

		unbekannt		287		15		38		61		60		35		78

		verstorben		5		–		–		–		1		2		2



		Mutter verstorben		111		3		4		6		18		37		43

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		1		–		–		1		–		–		–

		27 und mehr		106		2		4		5		18		37		40

		unbekannt		2		1		–		–		–		–		1

		verstorben		2		–		–		–		–		–		2



		darunter



		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefährdung          



		Zusammen		2 481		292		344		377		472		445		551



		Mutter unter 18 Jahre 		21		18		3		–		–		–		–

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		.		.		.		.		.		.		.

		18 – 27		9		9		–		–		–		–		–

		27 und mehr		.		.		.		.		.		.		.

		unbekannt		4		2		2		–		–		–		–

		verstorben		–		–		–		–		–		–		–



		Mutter 18 bis unter 27 Jahre		443		147		133		112		45		6		–

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		.		.		.		.		.		.		.

		18 – 27		199		77		61		49		9		3		–

		27 und mehr		179		43		51		53		29		3		–

		unbekannt		63		25		21		10		7		–		–

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.



		Mutter 27 Jahre oder älter		1 938		121		204		261		411		418		523

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		.		.		.		.		.		.		.

		18 – 27		.		.		.		.		.		.		.

		27 und mehr		1 675		93		162		235		356		377		452

		unbekannt		189		21		24		16		43		31		54

		verstorben		37		1		1		2		8		8		17



		Mutter unbekannt		59		5		3		3		12		17		19

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		2		1		–		–		1		–		–

		27 und mehr		21		–		–		–		4		12		5

		unbekannt		34		4		3		3		6		4		14

		verstorben		2		–		–		–		1		1		–



		Mutter verstorben		20		1		1		1		4		4		9

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		–		–		–		–		–		–		–

		27 und mehr		19		–		1		1		4		4		9

		unbekannt		1		1		–		–		–		–		–

		verstorben		–		–		–		–		–		–		–



		noch: darunter



		Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefährdung            



		Zusammen		2 796		238		387		493		622		568		488



		Mutter unter 18 Jahre 		9		4		2		2		1		–		–

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		1		1		–		–		–		–		–

		18 – 27		5		2		2		–		1		–		–

		27 und mehr		2		–		–		2		–		–		–

		unbekannt		1		1		–		–		–		–		–

		verstorben		–		–		–		–		–		–		–



		Mutter 18 bis unter 27 Jahre		470		104		162		123		67		12		2

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		.		.		.		.		.		.		.

		18 – 27		212		49		80		50		28		4		1

		27 und mehr		175		32		58		53		25		6		1

		unbekannt		81		22		24		20		14		1		–

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.



		Mutter 27 Jahre oder älter		2 254		127		217		361		539		542		468

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		41		12		17		8		3		1		–

		27 und mehr		1 995		101		191		327		492		477		407

		unbekannt		167		14		7		23		35		46		42

		verstorben		51		–		2		3		9		18		19



		Mutter unbekannt		47		3		6		7		13		7		11

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		5		2		1		1		1		–		–

		27 und mehr		9		–		1		–		3		2		3

		unbekannt		32		1		4		6		9		4		8

		verstorben		1		–		–		–		–		1		–



		Mutter verstorben		16		–		–		–		2		7		7

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		.		.		.		.		.		.		.

		27 und mehr		15		–		–		–		2		7		6

		unbekannt		–		–		–		–		–		–		–

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.

		–––––––––
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Tab 5

		5. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht und Alter
der/des Minderjährigen sowie Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens und Ergebnis des Verfahrens

																				

		Geschlecht
------------
Alter von … bis
unter … Jahr(en)1)		Verfahren
insgesamt		Zu-
sammen2)		Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

								Unterstützung
nach
§§ 16 – 18
SGB VIII		gemeinsame 
Wohnform für
Mütter/Väter
und Kinder
nach 
§ 19 SGB VIII		ambulante/
teilstationäre 
Hilfe zur Erziehung 
(§§ 27 – 32, 
35 SGB VIII)		familien-
ersetzende 
Hilfe zur 
Erziehung 
(§§ 27, 33 – 35
SGB VIII)		Ein-
gliederungs-
hilfe nach 
§ 35a
SGB VIII		vorläufige 
Schutzmaß-
nahme nach 
§ 42 SGB VIII		keine der 
vorgenannten 
Leistungen 
wurde in 
Anspruch 
genommen



		Verfahren insgesamt



		Insgesamt		39 478		40 021		4 526		132		6 584		542		219		738		27 280

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)																		

		 unter 1 		3 538		3 588		375		53		515		22		5		93		2 525

		 1 –  3 		6 167		6 208		681		53		1 030		25		6		69		4 344

		 3 –  6 		7 801		7 874		915		17		1 294		50		4		81		5 513

		 6 – 10 		8 718		8 852		1 063		4		1 596		117		74		86		5 912

		10 – 14 		7 348		7 502		850		1		1 318		153		94		142		4 944

		14 – 18 		5 906		5 997		642		4		831		175		36		267		4 042

																				



		Männlich3) 		20 302		20 578		2 304		68		3 461		254		156		325		14 010

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 834		1 857		203		31		261		12		1		43		1 306

		 1 –  3 		3 279		3 300		362		23		541		13		–		42		2 319

		 3 –  6 		4 124		4 162		497		12		696		23		1		37		2 896

		 6 – 10 		4 650		4 732		523		2		871		58		58		45		3 175

		10 – 14 		3 796		3 877		427		–		723		76		75		64		2 512

		14 – 18 		2 619		2 650		292		–		369		72		21		94		1 802





		Weiblich 		19 176		19 443		2 222		64		3 123		288		63		413		13 270

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 704		1 731		172		22		254		10		4		50		1 219

		 1 –  3 		2 888		2 908		319		30		489		12		6		27		2 025

		 3 –  6 		3 677		3 712		418		5		598		27		3		44		2 617

		 6 – 10 		4 068		4 120		540		2		725		59		16		41		2 737

		10 – 14 		3 552		3 625		423		1		595		77		19		78		2 432

		14 – 18 		3 287		3 347		350		4		462		103		15		173		2 240





		davon



		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		4 909		5 082		674		73		1 470		131		45		442		2 247

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)																		

		 unter 1 		591		615		63		27		144		13		2		69		297

		 1 –  3 		701		714		80		30		244		5		1		50		304

		 3 –  6 		786		822		137		10		268		10		–		60		337

		 6 – 10 		1 033		1 064		151		3		346		16		7		62		479

		10 – 14 		928		968		134		–		288		40		22		79		405

		14 – 18 		870		899		109		3		180		47		13		122		425

																				



		Männlich3) 		2 428		2 506		326		38		753		60		34		202		1 093

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		299		312		34		15		70		9		–		33		151

		 1 –  3 		357		364		37		12		121		1		–		31		162

		 3 –  6 		409		421		69		9		142		6		–		26		169

		 6 – 10 		561		580		75		2		184		9		7		36		267

		10 – 14 		483		500		67		–		165		14		18		38		198

		14 – 18 		319		329		44		–		71		21		9		38		146





		Weiblich 		2 481		2 576		348		35		717		71		11		240		1 154

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		292		303		29		12		74		4		2		36		146

		 1 –  3 		344		350		43		18		123		4		1		19		142

		 3 –  6 		377		401		68		1		126		4		–		34		168

		 6 – 10 		472		484		76		1		162		7		–		26		212

		10 – 14 		445		468		67		–		123		26		4		41		207

		14 – 18 		551		570		65		3		109		26		4		84		279



		noch: davon



		Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		5 727		5 854		848		28		1 793		86		55		112		2 932

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)																		

		 unter 1 		445		454		61		9		133		4		–		8		239

		 1 –  3 		830		842		135		15		280		2		1		10		399

		 3 –  6 		1 078		1 087		153		3		356		8		–		11		556

		 6 – 10 		1 369		1 410		196		–		444		16		25		17		712

		10 – 14 		1 145		1 187		172		1		370		27		23		24		570

		14 – 18 		860		874		131		–		210		29		6		42		456

																				



		Männlich3) 		2 931		3 000		432		13		941		40		43		41		1 490

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		207		210		30		5		62		1		–		3		109

		 1 –  3 		443		448		73		8		142		1		–		6		218

		 3 –  6 		585		590		93		–		198		1		–		4		294

		 6 – 10 		747		774		93		–		244		11		20		7		399

		10 – 14 		577		600		82		–		199		15		21		6		277

		14 – 18 		372		378		61		–		96		11		2		15		193





		Weiblich 		2 796		2 854		416		15		852		46		12		71		1 442

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		238		244		31		4		71		3		–		5		130

		 1 –  3 		387		394		62		7		138		1		1		4		181

		 3 –  6 		493		497		60		3		158		7		–		7		262

		 6 – 10 		622		636		103		–		200		5		5		10		313

		10 – 14 		568		587		90		1		171		12		2		18		293

		14 – 18 		488		496		70		–		114		18		4		27		263



		

		Verfahren mit dem Ergebnis keine Kindeswohlgefährdung aber Hilfe-/Unterstützungsbedarf 



		Zusammen		12 494		12 690		2 095		22		2 689		180		78		144		7 482

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)																		

		 unter 1 		1 086		1 102		177		11		196		3		3		13		699

		 1 –  3 		1 906		1 918		321		6		417		2		4		9		1 159

		 3 –  6 		2 322		2 345		415		4		530		20		3		6		1 367

		 6 – 10 		2 885		2 933		491		1		679		39		28		4		1 691

		10 – 14 		2 415		2 475		398		–		529		51		28		34		1 435

		14 – 18 		1 880		1 917		293		–		338		65		12		78		1 131

																				



		Männlich3) 		6 494		6 595		1 082		12		1 445		82		51		60		3 863

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		579		585		97		6		113		2		1		5		361

		 1 –  3 		1 018		1 024		168		3		244		1		–		5		603

		 3 –  6 		1 263		1 280		224		3		291		8		1		3		750

		 6 – 10 		1 538		1 565		250		–		361		19		21		2		912

		10 – 14 		1 268		1 302		211		–		286		27		22		18		738

		14 – 18 		828		839		132		–		150		25		6		27		499





		Weiblich 		6 000		6 095		1 013		10		1 244		98		27		84		3 619

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		507		517		80		5		83		1		2		8		338

		 1 –  3 		888		894		153		3		173		1		4		4		556

		 3 –  6 		1 059		1 065		191		1		239		12		2		3		617

		 6 – 10 		1 347		1 368		241		1		318		20		7		2		779

		10 – 14 		1 147		1 173		187		–		243		24		6		16		697

		14 – 18 		1 052		1 078		161		–		188		40		6		51		632



		noch: davon



		Verfahren mit dem Ergebnis keine Kindeswohlgefährdung und kein (weiterer) Hilfe-/Unterstützungsbedarf



		Zusammen		16 348		16 395		909		9		632		145		41		40		14 619

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)																		

		 unter 1 		1 416		1 417		74		6		42		2		–		3		1 290

		 1 –  3 		2 730		2 734		145		2		89		16		–		–		2 482

		 3 –  6 		3 615		3 620		210		–		140		12		1		4		3 253

		 6 – 10 		3 431		3 445		225		–		127		46		14		3		3 030

		10 – 14 		2 860		2 872		146		–		131		35		21		5		2 534

		14 – 18 		2 296		2 307		109		1		103		34		5		25		2 030

																				



		Männlich3) 		8 449		8 477		464		5		322		72		28		22		7 564

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		749		750		42		5		16		–		–		2		685

		 1 –  3 		1 461		1 464		84		–		34		10		–		–		1 336

		 3 –  6 		1 867		1 871		111		–		65		8		–		4		1 683

		 6 – 10 		1 804		1 813		105		–		82		19		10		–		1 597

		10 – 14 		1 468		1 475		67		–		73		20		14		2		1 299

		14 – 18 		1 100		1 104		55		–		52		15		4		14		964





		Weiblich 		7 899		7 918		445		4		310		73		13		18		7 055

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		667		667		32		1		26		2		–		1		605

		 1 –  3 		1 269		1 270		61		2		55		6		–		–		1 146

		 3 –  6 		1 748		1 749		99		–		75		4		1		–		1 570

		 6 – 10 		1 627		1 632		120		–		45		27		4		3		1 433

		10 – 14 		1 392		1 397		79		–		58		15		7		3		1 235

		14 – 18 		1 196		1 203		54		1		51		19		1		11		1 066

		–––––––––
1) zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung – 2) einschließlich Mehrfachnennungen – 3) Minderjährige mit der Signierung des Geschlechts "ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)" werden dem männlichen Geschlecht zugeordnet.

																				

																				

																				





Tab 6_Seite 1

		6. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht 
und Alter der/des Minderjährigen sowie Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe, 
Anrufung des Familiengerichts und Ergebnis des Verfahrens

														

		Geschlecht
------------
Alter von … bis
unter … Jahr(en)1)		Verfahren
insgesamt		Zusammen2)		Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe

								Unterstützung
nach §§ 16 – 18
SGB VIII		gemeinsame 
Wohnform für
Mütter/Väter
und Kinder nach 
§ 19 SGB VIII		Erziehungs-
beratung nach
§ 28 SGB VIII		ambulante/
teilstationäre 
Hilfe zur Erziehung 
(§§ 27, 29 – 32, 
35 SGB VIII)		familien-
ersetzende Hilfe
zur Erziehung 
(§§ 27, 33 – 35
SGB VIII)

												

		Verfahren insgesamt 



		Insgesamt		39 478		25 983		4 237		159		1 065		6 342		1 035

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		3 538		2 393		372		79		70		609		118

		 1 –  3 		6 167		3 784		673		49		116		981		113

		 3 –  6 		7 801		4 579		792		16		201		1 142		122

		 6 – 10 		8 718		5 958		969		7		235		1 525		211

		10 – 14 		7 348		5 129		818		5		238		1 242		231

		14 – 18 		5 906		4 140		613		3		205		843		240





		Männlich3) 		20 302		13 277		2 151		86		551		3 299		509

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 834		1 209		186		38		42		303		60

		 1 –  3 		3 279		1 987		353		32		57		525		55

		 3 –  6 		4 124		2 456		421		11		110		627		71

		 6 – 10 		4 650		3 235		510		4		143		836		121

		10 – 14 		3 796		2 671		415		1		117		655		122

		14 – 18 		2 619		1 719		266		–		82		353		80





		Weiblich 		19 176		12 706		2 086		73		514		3 043		526

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 704		1 184		186		41		28		306		58

		 1 –  3 		2 888		1 797		320		17		59		456		58

		 3 –  6 		3 677		2 123		371		5		91		515		51

		 6 – 10 		4 068		2 723		459		3		92		689		90

		10 – 14 		3 552		2 458		403		4		121		587		109

		14 – 18 		3 287		2 421		347		3		123		490		160





		darunter 



		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefährdung 



		Zusammen		4 909		5 759		419		90		70		1 179		520

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		591		708		33		50		5		148		76

		 1 –  3 		701		807		50		27		10		183		69

		 3 –  6 		786		880		70		10		10		216		63

		 6 – 10 		1 033		1 209		88		1		15		267		113

		10 – 14 		928		1 126		96		1		15		225		108

		14 – 18 		870		1 029		82		1		15		140		91





		Männlich3) 		2 428		2 832		211		52		34		611		251

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		299		354		12		27		3		73		37

		 1 –  3 		357		407		28		16		2		96		36

		 3 –  6 		409		451		40		8		2		114		39

		 6 – 10 		561		661		49		1		10		152		60

		10 – 14 		483		586		52		–		9		131		52

		14 – 18 		319		373		30		–		8		45		27





		Weiblich 		2 481		2 927		208		38		36		568		269

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		292		354		21		23		2		75		39

		 1 –  3 		344		400		22		11		8		87		33

		 3 –  6 		377		429		30		2		8		102		24

		 6 – 10 		472		548		39		–		5		115		53

		10 – 14 		445		540		44		1		6		94		56

		14 – 18 		551		656		52		1		7		95		64

		noch: darunter 

		Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		5 727		6 603		906		36		265		1 933		232

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		445		517		74		13		31		161		17

		 1 –  3 		830		943		129		9		27		297		26

		 3 –  6 		1 078		1 208		173		4		45		368		22

		 6 – 10 		1 369		1 600		219		5		53		490		54

		10 – 14 		1 145		1 330		172		3		60		378		60

		14 – 18 		860		1 005		139		2		49		239		53





		Männlich3) 		2 931		3 371		472		15		135		1 002		126

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		207		234		33		3		16		73		13

		 1 –  3 		443		501		68		7		11		160		12

		 3 –  6 		585		656		94		2		33		205		13

		 6 – 10 		747		882		125		2		33		270		36

		10 – 14 		577		669		89		1		22		197		33

		14 – 18 		372		429		63		–		20		97		19





		Weiblich 		2 796		3 232		434		21		130		931		106

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		238		283		41		10		15		88		4

		 1 –  3 		387		442		61		2		16		137		14

		 3 –  6 		493		552		79		2		12		163		9

		 6 – 10 		622		718		94		3		20		220		18

		10 – 14 		568		661		83		2		38		181		27

		14 – 18 		488		576		76		2		29		142		34





		Verfahren mit dem Ergebnis keine Kindeswohlgefährdung aber Hilfe-/Unterstützungsbedarf



		Zusammen		12 494		13 611		2 912		33		730		3 230		283

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1 086		1 167		265		16		34		300		25

		 1 –  3 		1 906		2 033		494		13		79		501		18

		 3 –  6 		2 322		2 488		549		2		146		558		37

		 6 – 10 		2 885		3 144		662		1		167		768		44

		10 – 14 		2 415		2 673		550		1		163		639		63

		14 – 18 		1 880		2 106		392		–		141		464		96





		Männlich3) 		6 494		7 070		1 468		19		382		1 686		132

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		579		620		141		8		23		157		10

		 1 –  3 		1 018		1 079		257		9		44		269		7

		 3 –  6 		1 263		1 349		287		1		75		308		19

		 6 – 10 		1 538		1 689		336		1		100		414		25

		10 – 14 		1 268		1 416		274		–		86		327		37

		14 – 18 		828		917		173		–		54		211		34





		Weiblich 		6 000		6 541		1 444		14		348		1 544		151

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		507		547		124		8		11		143		15

		 1 –  3 		888		954		237		4		35		232		11

		 3 –  6 		1 059		1 139		262		1		71		250		18

		 6 – 10 		1 347		1 455		326		–		67		354		19

		10 – 14 		1 147		1 257		276		1		77		312		26

		14 – 18 		1 052		1 189		219		–		87		253		62

		–––––––––
1) zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung – 2) einschließlich Mehrfachnennungen – 3) Minderjährige mit der Signierung des Geschlechts "ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)" werden dem männlichen Geschlecht zugeordnet.																										
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		Noch: 6. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Geschlecht 
und Alter der/des Minderjährigen sowie Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe, 
Anrufung des Familiengerichts und Ergebnis des Verfahrens

										

		Geschlecht
------------
Alter von … bis
unter … Jahr(en)1)		Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe												Anrufung des
Familiengerichts

				Eingliederungs-
hilfe nach 
§ 35a SGB VIII		vorläufige
Schutzmaß-
nahme nach
§ 42 SGB VIII		Kinder-
und Jugend-
psychiatrie		Fortführung 
der gleichen
Leistung/-en		Einleitung
anderer, nicht
vorgenannter
Hilfe/-n		keine neu
eingeleitete/
geplante Hilfe

										

		Verfahren insgesamt 



		Insgesamt		52		1 736		308		4 626		3 011		3 412		2 548

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1		205		4		361		321		253		342

		 1 –  3 		4		216		6		674		431		521		414

		 3 –  6 		2		221		15		852		531		685		483

		 6 – 10 		20		311		56		1 112		750		762		547

		10 – 14 		15		318		89		901		571		701		437

		14 – 18 		10		465		138		726		407		490		325





		Männlich3) 		37		816		162		2 344		1 534		1 788		1 287

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1		103		3		189		149		135		180

		 1 –  3 		3		99		4		364		228		267		199

		 3 –  6 		2		114		8		442		286		364		255

		 6 – 10 		13		168		37		583		399		421		272

		10 – 14 		10		160		58		463		288		382		244

		14 – 18 		8		172		52		303		184		219		137





		Weiblich 		15		920		146		2 282		1 477		1 624		1 261

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		–		102		1		172		172		118		162

		 1 –  3 		1		117		2		310		203		254		215

		 3 –  6 		–		107		7		410		245		321		228

		 6 – 10 		7		143		19		529		351		341		275

		10 – 14 		5		158		31		438		283		319		193

		14 – 18 		2		293		86		423		223		271		188





		darunter



		Verfahren mit dem Ergebnis einer akuten Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		11		1 375		87		989		710		309		1 473

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		–		186		–		101		90		19		252

		 1 –  3 		2		179		2		149		78		58		249

		 3 –  6 		–		198		–		145		116		52		258

		 6 – 10 		2		261		13		210		187		52		302

		10 – 14 		2		254		28		185		137		75		232

		14 – 18 		5		297		44		199		102		53		180





		Männlich3) 		6		649		42		472		348		156		754

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		–		95		–		51		46		10		138

		 1 –  3 		2		80		1		66		43		37		121

		 3 –  6 		–		102		–		70		52		24		141

		 6 – 10 		–		141		7		116		98		27		158

		10 – 14 		1		126		17		92		69		37		131

		14 – 18 		3		105		17		77		40		21		65





		Weiblich 		5		726		45		517		362		153		719

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		–		91		–		50		44		9		114

		 1 –  3 		–		99		1		83		35		21		128

		 3 –  6 		–		96		–		75		64		28		117

		 6 – 10 		2		120		6		94		89		25		144

		10 – 14 		1		128		11		93		68		38		101

		14 – 18 		2		192		27		122		62		32		115



		noch: darunter



		Verfahren mit dem Ergebnis einer latenten Kindeswohlgefährdung



		Zusammen		8		218		74		1 242		1 141		548		723

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		–		12		2		78		98		31		57

		 1 –  3 		–		27		1		173		165		89		110

		 3 –  6 		–		15		6		230		222		123		154

		 6 – 10 		3		28		19		318		300		111		174

		10 – 14 		3		49		16		265		215		109		146

		14 – 18 		2		87		30		178		141		85		82





		Männlich3) 		7		95		41		613		593		272		361

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		–		6		1		36		41		12		27

		 1 –  3 		–		12		–		101		93		37		50

		 3 –  6 		–		7		4		122		117		59		85

		 6 – 10 		2		13		11		158		170		62		85

		10 – 14 		3		23		11		117		106		67		76

		14 – 18 		2		34		14		79		66		35		38





		Weiblich 		1		123		33		629		548		276		362

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		–		6		1		42		57		19		30

		 1 –  3 		–		15		1		72		72		52		60

		 3 –  6 		–		8		2		108		105		64		69

		 6 – 10 		1		15		8		160		130		49		89

		10 – 14 		–		26		5		148		109		42		70

		14 – 18 		–		53		16		99		75		50		44





		Verfahren mit dem Ergebnis keine Kindeswohlgefährdung aber Hilfe-/Unterstützungsbedarf



		Zusammen		33		143		147		2 390		1 155		2 555		352

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1		7		2		182		132		203		33

		 1 –  3 		2		10		3		351		188		374		55

		 3 –  6 		2		8		9		476		191		510		71

		 6 – 10 		15		22		24		581		261		599		71

		10 – 14 		10		15		45		451		219		517		59

		14 – 18 		3		81		64		349		164		352		63





		Männlich3) 		24		72		79		1 256		592		1 360		172

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		1		2		2		102		61		113		15

		 1 –  3 		1		7		3		197		92		193		28

		 3 –  6 		2		5		4		250		117		281		29

		 6 – 10 		11		14		19		306		131		332		29

		10 – 14 		6		11		30		254		113		278		37

		14 – 18 		3		33		21		147		78		163		34





		Weiblich 		9		71		68		1 134		563		1 195		180

		Alter von … bis 
    unter … Jahr(en)

		 unter 1 		–		5		–		80		71		90		18

		 1 –  3 		1		3		–		154		96		181		27

		 3 –  6 		–		3		5		226		74		229		42

		 6 – 10 		4		8		5		275		130		267		42

		10 – 14 		4		4		15		197		106		239		22

		14 – 18 		–		48		43		202		86		189		29

		–––––––––
Anmerkungen Seite





Tab 7

		7. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach Alter der Eltern 
sowie Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

																		

		Alter der Eltern1)
(Altersgruppen)		Verfahren insgesamt		Zu-
sammen2)		Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

								Unter-
stützung
nach 
§§ 16 – 18 
SGB VIII		gemeinsame 
Wohnform für
Mütter/Väter
und Kinder
nach § 19
SGB VIII		ambulante/
teilstationäre
Hilfe zur
Erziehung 
(§§ 27, 29 – 32, 
35 SGB VIII)		familiener-
setzende Hilfe 
zur Erziehung 
(§§ 27, 33 – 35
SGB VIII)		Ein-
gliederungs-
hilfe nach
§ 35a
SGB VIII		vorläufige
Schutzmaß-
nahme
nach 
§ 42
SGB VIII		keine der 
vorgenannten 
Leistungen 
wurde in 
Anspruch 
genommen

		

		Insgesamt 		39 478		40 021		4 526		132		6 584		542		219		738		27 280



		Mutter unter 18 Jahre 		183		184		21		19		38		3		–		8		95

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		28		28		1		2		9		–		–		–		16

		18 – 27		97		97		8		10		16		1		–		6		56

		27 und mehr		.		.		.		.		.		.		.		.		.

		unbekannt		40		41		10		7		7		2		–		2		13

		verstorben		.		.		.		.		.		.		.		.		.



		Mutter 18 bis unter 27 Jahre		7 002		7 066		880		62		1 194		56		11		106		4 757

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		15		15		3		3		3		–		–		–		6

		18 – 27		3 293		3 311		437		25		578		26		7		46		2 192

		27 und mehr		2 707		2 740		346		21		470		21		3		41		1 838

		unbekannt		969		982		92		13		142		9		1		18		707

		verstorben		18		18		2		–		1		–		–		1		14



		Mutter 27 Jahre oder älter		31 045		31 505		3 512		44		5 209		423		200		576		21 541

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		3		3		–		–		1		–		–		–		2

		18 – 27		568		573		65		3		134		5		–		4		362

		27 und mehr		27 156		27 558		3 144		33		4 535		356		183		466		18 841

		unbekannt		2 882		2 922		266		8		413		45		9		91		2 090

		verstorben		436		449		37		–		126		17		8		15		246



		Mutter unbekannt		1 021		1 031		79		7		97		38		7		34		769

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		49		50		3		–		4		1		–		2		40

		27 und mehr		329		333		29		1		29		5		3		9		257

		unbekannt		631		635		47		6		61		29		4		23		465

		verstorben		12		13		–		–		3		3		–		–		7



		Mutter verstorben		227		235		34		–		46		22		1		14		118

		und Vater 

		im Alter von … bis unter … Jahren

		unter 18		–		–		–		–		–		–		–		–		–

		18 – 27		3		3		–		–		1		–		–		–		2

		27 und mehr		205		213		34		–		45		19		1		8		106

		unbekannt		6		6		–		–		–		2		–		–		4

		verstorben		13		13		–		–		–		1		–		6		6

		–––––––––
1) zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung – 2) einschließlich Mehrfachnennungen
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		8. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen
sowie kreisfreien Städten und Kreisen



		Verwaltungsbezirk		Verfahren
insgesamt		Davon nach Geschlecht
der/des Minderjährigen				Davon nach dem Ergebnis der Gefährdungseinschätzung

										akute Kindeswohlgefährdung

						männlich1)		weiblich		zu-
sammen		davon Alter der/des Minderjährigen2)
von … bis unter … Jahren

												unter 3		3 – 6		6 – 10		10 – 18

										

		Kreisfreie Städte

		Düsseldorf		1 255		670		585		73		16		12		13		32

		Duisburg		1 858		983		875		180		48		28		47		57

		Essen		1 827		920		907		411		94		54		97		166

		Krefeld		592		299		293		45		18		2		7		18

		Mönchengladbach		271		143		128		36		15		9		7		5

		Mülheim an der Ruhr		654		339		315		100		30		18		18		34

		Oberhausen		462		226		236		52		15		14		13		10

		Remscheid		403		195		208		52		12		11		12		17

		Solingen		460		248		212		32		7		4		10		11

		Wuppertal		1 044		520		524		252		51		41		45		115



		Kreise

		Kleve		337		183		154		48		16		9		10		13

		Mettmann		929		470		459		76		16		19		17		24

		Rhein-Kreis Neuss		841		432		409		111		30		23		29		29

		Viersen		472		236		236		65		16		11		11		27

		Wesel		406		204		202		66		20		11		12		23



		Reg.-Bez. Düsseldorf		11 811		6 068		5 743		1 599		404		266		348		581





		Kreisfreie Städte

		Bonn3)		159		79		80		17		9		–		3		5

		Köln		3 855		2 039		1 816		303		88		34		63		118

		Leverkusen		119		63		56		1		1		–		–		–



		Kreise

		Städteregion Aachen		1 112		570		542		129		34		26		18		51

		darunter kreisfreie Stadt Aachen		124		57		67		25		11		–		3		11

		Düren		727		366		361		64		18		11		14		21

		Rhein-Erft-Kreis		1 382		718		664		150		30		24		40		56

		Euskirchen		115		58		57		18		5		2		4		7

		Heinsberg		388		195		193		57		25		4		9		19

		Oberbergischer Kreis		648		327		321		58		20		3		13		22

		Rheinisch-Bergischer Kreis		1 016		496		520		138		36		16		17		69

		Rhein-Sieg-Kreis		1 072		514		558		179		37		27		45		70



		Reg.-Bez. Köln		10 593		5 425		5 168		1 114		303		147		226		438





		Kreisfreie Städte

		Bottrop		428		205		223		38		12		12		9		5

		Gelsenkirchen		903		447		456		179		44		30		41		64

		Münster		300		149		151		29		14		3		5		7



		Kreise

		Borken		388		205		183		31		12		4		6		9

		Coesfeld		256		131		125		20		7		1		5		7

		Recklinghausen		1 197		624		573		207		53		47		42		65

		Steinfurt		517		271		246		53		17		10		12		14

		Warendorf		348		170		178		74		17		14		14		29



		Reg.-Bez. Münster		4 337		2 202		2 135		631		176		121		134		200





		Kreisfreie Stadt

		Bielefeld		728		369		359		80		23		9		15		33



		Kreise

		Gütersloh		705		391		314		75		15		11		16		33

		Herford		172		94		78		38		9		6		13		10

		Höxter		577		333		244		29		4		7		3		15

		Lippe		511		244		267		58		10		14		19		15

		Minden-Lübbecke		540		278		262		69		16		12		20		21

		Paderborn		962		508		454		186		24		30		43		89



		Reg.-Bez. Detmold		4 195		2 217		1 978		535		101		89		129		216





		Kreisfreie Städte

		Bochum		914		476		438		145		44		27		25		49

		Dortmund		1 511		769		742		217		71		35		27		84

		Hagen		155		75		80		25		12		1		4		8

		Hamm		666		337		329		98		24		13		26		35

		Herne		895		445		450		51		16		5		12		18



		Kreise

		Ennepe-Ruhr-Kreis		304		155		149		38		14		5		12		7

		Hochsauerlandkreis		273		127		146		20		5		3		3		9

		Märkischer Kreis		1 195		595		600		75		20		10		15		30

		Olpe		115		53		62		18		5		6		1		6

		Siegen-Wittgenstein		706		384		322		126		30		19		28		49

		Soest		941		495		446		73		19		13		17		24

		Unna		867		479		388		144		48		26		26		44



		Reg.-Bez. Arnsberg		8 542		4 390		4 152		1 030		308		163		196		363





		Nordrhein-Westfalen		39 478		20 302		19 176		4 909		1 292		786		1 033		1 798

		–––––––––
1) Minderjährige mit der Signierung des Geschlechts "ohne Angabe (nach § 22 Absatz 3 PStG)" werden dem männlichen Geschlecht zugeordnet. – 2) zum Zeitpunkt der Gefährdungseinschätzung – 3) Untererfassung aufgrund technischer Probleme 																																														





Tab 8_Seite 2

		Noch: 8. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen
sowie kreisfreien Städten und Kreisen



		Verwaltungsbezirk		Davon nach dem Ergebnis der Gefährdungseinschätzung

				latente Kindeswohlgefährdung										keine Kindeswohlgefährdung aber Hilfebedarf

				zu-
sammen		davon Alter der/des Minderjährigen2)
von … bis unter … Jahren								zu-
sammen		davon Alter der/des Minderjährigen2)
von … bis unter … Jahren

						unter 3		3 – 6		6 – 10		10 – 18				unter 3		3 – 6		6 – 10		10 – 18

				

		Kreisfreie Städte

		Düsseldorf		167		28		37		41		61		306		81		57		60		108

		Duisburg		357		82		76		82		117		468		116		91		103		158

		Essen		281		61		48		74		98		722		171		133		168		250

		Krefeld		44		12		4		12		16		202		50		26		61		65

		Mönchengladbach		65		24		13		15		13		132		52		36		28		16

		Mülheim an der Ruhr		82		18		17		24		23		251		57		53		51		90

		Oberhausen		48		15		8		9		16		125		28		22		28		47

		Remscheid		73		14		17		22		20		145		34		30		34		47

		Solingen		33		6		9		6		12		170		52		33		42		43

		Wuppertal		263		38		50		62		113		265		47		33		49		136



		Kreise

		Kleve		59		15		10		10		24		145		44		30		27		44

		Mettmann		120		31		17		34		38		332		86		67		79		100

		Rhein-Kreis Neuss		102		27		28		16		31		273		61		55		58		99

		Viersen		73		18		15		14		26		165		32		28		54		51

		Wesel		71		24		13		12		22		152		34		22		40		56



		Reg.-Bez. Düsseldorf		1 838		413		362		433		630		3 853		945		716		882		1 310





		Kreisfreie Städte

		Bonn3)		16		6		2		3		5		51		15		4		11		21

		Köln		446		97		67		115		167		720		135		124		151		310

		Leverkusen		6		–		–		3		3		73		14		11		18		30



		Kreise

		Städteregion Aachen		180		35		24		34		87		457		127		63		104		163

		darunter kreisfreie Stadt Aachen		21		9		4		3		5		41		14		4		6		17

		Düren		114		22		26		32		34		319		89		52		57		121

		Rhein-Erft-Kreis		153		32		33		32		56		596		108		138		140		210

		Euskirchen		13		4		2		5		2		51		16		10		15		10

		Heinsberg		57		12		15		12		18		77		13		18		20		26

		Oberbergischer Kreis		66		7		7		21		31		222		49		29		56		88

		Rheinisch-Bergischer Kreis		277		61		44		65		107		278		53		56		55		114

		Rhein-Sieg-Kreis		133		32		21		31		49		354		81		74		82		117



		Reg.-Bez. Köln		1 461		308		241		353		559		3 198		700		579		709		1 210





		Kreisfreie Städte

		Bottrop		81		18		24		16		23		137		33		35		30		39

		Gelsenkirchen		202		43		45		49		65		192		36		35		51		70

		Münster		115		39		18		33		25		95		27		17		26		25



		Kreise

		Borken		61		11		10		19		21		145		43		31		39		32

		Coesfeld		26		10		4		2		10		101		23		15		22		41

		Recklinghausen		181		44		37		49		51		392		100		88		94		110

		Steinfurt		60		13		16		8		23		176		51		33		39		53

		Warendorf		79		15		8		23		33		105		31		17		22		35



		Reg.-Bez. Münster		805		193		162		199		251		1 343		344		271		323		405





		Kreisfreie Stadt

		Bielefeld		80		10		17		19		34		337		62		62		101		112



		Kreise

		Gütersloh		53		6		14		10		23		267		53		48		61		105

		Herford		8		3		2		3		–		38		13		4		11		10

		Höxter		102		31		17		25		29		244		86		40		72		46

		Lippe		88		23		16		21		28		213		67		42		48		56

		Minden-Lübbecke		90		18		19		20		33		131		26		23		41		41

		Paderborn		194		43		36		49		66		289		67		51		67		104



		Reg.-Bez. Detmold		615		134		121		147		213		1 519		374		270		401		474





		Kreisfreie Städte

		Bochum		111		35		22		21		33		255		62		59		55		79

		Dortmund		165		35		33		43		54		590		152		111		123		204

		Hagen		7		2		1		2		2		40		20		8		6		6

		Hamm		23		9		4		5		5		246		60		39		54		93

		Herne		57		12		17		9		19		63		9		14		12		28



		Kreise

		Ennepe-Ruhr-Kreis		26		8		3		4		11		95		30		17		23		25

		Hochsauerlandkreis		37		6		7		12		12		105		22		26		25		32

		Märkischer Kreis		213		52		42		42		77		286		55		46		71		114

		Olpe		18		2		3		4		9		32		11		3		10		8

		Siegen-Wittgenstein		126		22		21		35		48		263		62		57		57		87

		Soest		97		23		19		22		33		325		66		50		78		131

		Unna		128		21		20		38		49		281		80		56		56		89



		Reg.-Bez. Arnsberg		1 008		227		192		237		352		2 581		629		486		570		896





		Nordrhein-Westfalen		5 727		1 275		1 078		1 369		2 005		12 494		2 992		2 322		2 885		4 295

		–––––––––
Anmerkungen Seite





Tab 8_Seite 3

		Noch: 8. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Ergebnis des Verfahrens, Geschlecht und Alter der/des Minderjährigen
sowie kreisfreien Städten und Kreisen



		Verwaltungsbezirk		Davon nach dem Ergebnis der Gefährdungseinschätzung

				keine Kindeswohlgefährdung und kein Hilfebedarf

				zu-
sammen		davon Alter der/des Minderjährigen2) von … bis unter … Jahren

						unter 3		3 – 6		6 – 10		10 – 18



		Kreisfreie Städte

		Düsseldorf		709		153		330		107		119

		Duisburg		853		265		222		162		204

		Essen		413		110		96		88		119

		Krefeld		301		93		58		64		86

		Mönchengladbach		38		14		8		7		9

		Mülheim an der Ruhr		221		52		43		47		79

		Oberhausen		237		60		41		64		72

		Remscheid		133		37		22		31		43

		Solingen		225		60		50		55		60

		Wuppertal		264		79		46		48		91



		Kreise

		Kleve		85		35		24		17		9

		Mettmann		401		107		84		92		118

		Rhein-Kreis Neuss		355		100		85		74		96

		Viersen		169		51		34		40		44

		Wesel		117		37		26		36		18



		Reg.-Bez. Düsseldorf		4 521		1 253		1 169		932		1 167





		Kreisfreie Städte

		Bonn3)		75		22		18		13		22

		Köln		2 386		462		398		518		1 008

		Leverkusen		39		6		17		6		10



		Kreise

		Städteregion Aachen		346		93		52		79		122

		darunter kreisfreie Stadt Aachen		37		14		3		8		12

		Düren		230		67		50		52		61

		Rhein-Erft-Kreis		483		122		104		100		157

		Euskirchen		33		11		9		6		7

		Heinsberg		197		42		51		32		72

		Oberbergischer Kreis		302		57		63		69		113

		Rheinisch-Bergischer Kreis		323		59		72		65		127

		Rhein-Sieg-Kreis		406		95		75		91		145



		Reg.-Bez. Köln		4 820		1 036		909		1 031		1 844





		Kreisfreie Städte

		Bottrop		172		54		25		40		53

		Gelsenkirchen		330		75		89		67		99

		Münster		61		17		19		14		11



		Kreise

		Borken		151		32		35		34		50

		Coesfeld		109		24		25		23		37

		Recklinghausen		417		117		91		94		115

		Steinfurt		228		84		53		53		38

		Warendorf		90		19		21		18		32



		Reg.-Bez. Münster		1 558		422		358		343		435





		Kreisfreie Stadt

		Bielefeld		231		51		54		40		86



		Kreise

		Gütersloh		310		65		58		68		119

		Herford		88		35		23		13		17

		Höxter		202		47		43		43		69

		Lippe		152		35		32		39		46

		Minden-Lübbecke		250		51		56		62		81

		Paderborn		293		61		65		71		96



		Reg.-Bez. Detmold		1 526		345		331		336		514





		Kreisfreie Städte

		Bochum		403		117		92		90		104

		Dortmund		539		132		107		131		169

		Hagen		83		42		18		10		13

		Hamm		299		60		76		69		94

		Herne		724		191		140		125		268



		Kreise

		Ennepe-Ruhr-Kreis		145		51		33		23		38

		Hochsauerlandkreis		111		26		27		26		32

		Märkischer Kreis		621		179		130		116		196

		Olpe		47		13		11		8		15

		Siegen-Wittgenstein		191		53		41		36		61

		Soest		446		146		111		92		97

		Unna		314		80		62		63		109



		Reg.-Bez. Arnsberg		3 923		1 090		848		789		1 196





		Nordrhein-Westfalen		16 348		4 146		3 615		3 431		5 156

		–––––––––
Anmerkungen Seite





Tab 9_Seite 1

		9. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach der/den bekannt
machenden Institution oder Person/-en sowie kreisfreien Städten und Kreisen

																                                                       

		Verwaltungsbezirk		Verfahren
insgesamt		Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en

						sozialer Dienst/
Jugendamt		Beratungs-
stelle		andere/-r 
Einrichtung/
Dienst der 
Erziehungs-
hilfe		Einrichtung 
der Jugend-
arbeit/Kinder- 
und Jugendhilfe		Kindertages-
einrichtung/
-pflegeperson		Schule

		

		Kreisfreie Städte

		Düsseldorf		1 255		289		16		23		48		17		105

		Duisburg		1 858		192		11		69		109		59		173

		Essen		1 827		69		14		102		48		55		220

		Krefeld		592		32		1		8		7		13		58

		Mönchengladbach		271		4		1		13		6		5		23

		Mülheim an der Ruhr		654		40		19		25		10		10		95

		Oberhausen		462		34		–		47		–		12		43

		Remscheid		403		32		15		15		14		27		25

		Solingen		460		39		3		27		14		22		47

		Wuppertal		1 044		54		11		55		34		10		136



		Kreise

		Kleve		337		10		3		14		8		11		30

		Mettmann		929		34		17		45		26		29		79

		Rhein-Kreis Neuss		841		26		2		23		21		34		99

		Viersen		472		17		7		24		9		14		52

		Wesel		406		24		7		23		15		15		54



		Reg.-Bez. Düsseldorf		11 811		896		127		513		369		333		1 239





		Kreisfreie Städte

		Bonn1)		159		7		1		4		9		1		20

		Köln		3 855		117		10		158		55		56		519

		Leverkusen		119		–		2		1		4		4		4



		Kreise

		Städteregion Aachen		1 112		56		10		67		21		42		89

		darunter kreisfreie Stadt Aachen		124		11		2		12		0		3		13

		Düren		727		34		3		22		12		43		87

		Rhein-Erft-Kreis		1 382		50		9		44		35		31		110

		Euskirchen		115		4		1		5		3		5		21

		Heinsberg		388		33		–		24		12		5		22

		Oberbergischer Kreis		648		34		5		12		5		13		99

		Rheinisch-Bergischer Kreis		1 016		84		6		44		38		27		53

		Rhein-Sieg-Kreis		1 072		54		6		24		33		32		92



		Reg.-Bez. Köln		10 593		473		53		405		227		259		1 116





		Kreisfreie Städte

		Bottrop		428		35		3		12		26		11		40

		Gelsenkirchen		903		75		9		16		27		73		95

		Münster		300		44		1		17		1		15		17



		Kreise

		Borken		388		22		4		17		5		11		36

		Coesfeld		256		13		4		8		6		8		32

		Recklinghausen		1 197		56		7		46		38		48		101

		Steinfurt		517		30		2		12		16		15		62

		Warendorf		348		27		–		33		3		10		40



		Reg.-Bez. Münster		4 337		302		30		161		122		191		423





		Kreisfreie Stadt

		Bielefeld		728		53		14		22		17		46		114



		Kreise

		Gütersloh		705		35		31		44		11		25		65

		Herford		172		3		3		10		–		3		22

		Höxter		577		12		12		16		20		10		40

		Lippe		511		23		10		9		16		23		60

		Minden-Lübbecke		540		13		4		20		4		29		43

		Paderborn		962		48		18		65		12		50		139



		Reg.-Bez. Detmold		4 195		187		92		186		80		186		483





		Kreisfreie Städte

		Bochum		914		28		11		87		6		17		81

		Dortmund		1 511		78		10		88		51		56		175

		Hagen		155		8		2		7		4		7		16

		Hamm		666		21		6		51		9		16		36

		Herne		895		140		–		–		–		101		–



		Kreise

		Ennepe-Ruhr-Kreis		304		17		3		2		4		4		38

		Hochsauerlandkreis		273		8		1		7		1		5		17

		Märkischer Kreis		1 195		78		11		27		6		17		103

		Olpe		115		8		1		2		2		3		15

		Siegen-Wittgenstein		706		38		15		23		32		20		63

		Soest		941		19		7		25		9		6		101

		Unna		867		43		9		43		29		37		97



		Reg.-Bez. Arnsberg		8 542		486		76		362		153		289		742





		Nordrhein-Westfalen		39 478		2 344		378		1 627		951		1 258		4 003

		–––––––––
1) Untererfassung aufgrund technischer Probleme





Tab 9_Seite 2

		Noch: 9. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017 nach der/den bekannt
machenden Institution oder Person/-en sowie kreisfreien Städten und Kreisen



		Verwaltungsbezirk		Davon nach der/den bekannt machenden Institution oder Person/-en

				Hebamme/
Ärztin/Arzt/
Klinik/Gesund-
heitsamt/
u. ä. Dienste		Polizei/
Gericht/
Staatsan-
waltschaft		Eltern(-teil)/
Personen-
sorge-
berechtigte/-r		Minder-
jährige/-r 
selbst		Verwandte		Bekannte/
Nachbarn		anonyme/-r 
Melder/-in		Sonstige

		

		Kreisfreie Städte

		Düsseldorf		128		302		60		23		35		54		42		113

		Duisburg		168		476		97		12		77		219		136		60

		Essen		118		358		172		60		103		273		105		130

		Krefeld		28		191		8		10		39		56		133		8

		Mönchengladbach		19		29		13		11		18		88		28		13

		Mülheim an der Ruhr		55		170		30		10		25		62		59		44

		Oberhausen		11		139		62		10		28		4		72		–

		Remscheid		16		104		24		1		6		65		36		23

		Solingen		8		107		44		5		30		64		27		23

		Wuppertal		46		327		85		52		41		92		55		46



		Kreise

		Kleve		12		44		24		5		27		59		73		17

		Mettmann		32		236		60		29		58		111		104		69

		Rhein-Kreis Neuss		55		138		66		20		56		146		102		53

		Viersen		18		86		46		9		28		88		46		28

		Wesel		17		45		26		10		39		71		41		19



		Reg.-Bez. Düsseldorf		731		2 752		817		267		610		1 452		1 059		646





		Kreisfreie Städte

		Bonn1)		13		43		8		8		6		19		17		3

		Köln		164		1 717		223		78		99		242		233		184

		Leverkusen		1		58		6		3		8		22		1		5



		Kreise

		Städteregion Aachen		86		282		73		18		66		115		98		89

		darunter kreisfreie Stadt Aachen		13		30		8		4		6		10		5		7

		Düren		63		115		65		16		41		95		104		27

		Rhein-Erft-Kreis		68		434		112		27		75		186		145		56

		Euskirchen		11		4		8		4		8		17		11		13

		Heinsberg		31		29		28		10		16		60		45		73

		Oberbergischer Kreis		22		126		55		5		46		84		114		28

		Rheinisch-Bergischer Kreis		47		262		86		32		68		146		67		56

		Rhein-Sieg-Kreis		50		231		68		28		70		171		120		93



		Reg.-Bez. Köln		556		3 301		732		229		503		1 157		955		627





		Kreisfreie Städte

		Bottrop		29		103		23		3		14		39		67		23

		Gelsenkirchen		44		170		64		16		79		107		78		50

		Münster		26		90		23		5		10		28		15		8



		Kreise

		Borken		20		60		22		8		30		86		40		27

		Coesfeld		11		56		12		4		22		37		27		16

		Recklinghausen		75		357		43		34		66		168		93		65

		Steinfurt		27		133		40		8		33		74		37		28

		Warendorf		17		56		32		5		14		64		44		3



		Reg.-Bez. Münster		249		1 025		259		83		268		603		401		220





		Kreisfreie Stadt

		Bielefeld		58		72		38		36		48		124		56		30



		Kreise

		Gütersloh		11		180		85		20		47		61		80		10

		Herford		9		17		5		–		8		57		16		19

		Höxter		42		160		40		4		38		92		50		41

		Lippe		39		58		35		4		26		106		81		21

		Minden-Lübbecke		33		164		27		6		32		87		54		24

		Paderborn		48		120		70		33		41		84		171		63



		Reg.-Bez. Detmold		240		771		300		103		240		611		508		208





		Kreisfreie Städte

		Bochum		31		279		79		38		1		160		49		47

		Dortmund		131		219		90		34		123		230		115		111

		Hagen		10		52		6		5		5		13		5		15

		Hamm		23		199		63		17		22		66		74		63

		Herne		28		222		–		30		137		47		83		107



		Kreise

		Ennepe-Ruhr-Kreis

		Hochsauerlandkreis		18		77		19		1		13		44		39		25

		Märkischer Kreis		11		65		8		3		20		34		71		22

		Olpe		63		378		90		36		68		115		112		91

		Siegen-Wittgenstein		10		11		3		7		13		22		11		7

		Soest		52		139		75		20		37		68		80		44

		Unna		130		243		50		5		31		72		182		61

				46		98		74		22		77		116		120		56

		Reg.-Bez. Arnsberg

				553		1 982		557		218		547		987		941		649



		Nordrhein-Westfalen		2 329		9 831		2 665		900		2 168		4 810		3 864		2 350

		–––––––––
1) Untererfassung aufgrund technischer Probleme







Tab 10

		10. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe zum Zeitpunkt
des Verfahrens sowie kreisfreien Städten und Kreisen

												               

		Verwaltungsbezirk		Verfahren
ins-
gesamt		Zu-
sammen1)		Davon nach der Inanspruchnahme von Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe
zum Zeitpunkt des Verfahrens

								Unter-
stützung
nach
§§ 16 – 18
SGB VIII		gemeinsame
Wohnform für
Mütter/Väter
und Kinder
nach § 19
SGB VIII		ambulante/
teilstationäre
Hilfe zur
Erziehung
(§§ 27 – 32,
35 SGB VIII)		familien-
ersetzende
Hilfe zur
Erziehung
(§§ 27, 33 – 35
SGB VIII)		Einglie-
derungs-
hilfe
nach § 35a
SGB VIII		vorläufige
Schutz-
maßnahme
nach § 42
SGB VIII		keine
der vor-
genannten
Leistungen
wurde in
Anspruch
genommen

						

		Kreisfreie Städte

		Düsseldorf		1 255		1 260		27		3		128		6		7		35		1 054

		Duisburg		1 858		1 881		245		2		423		49		1		15		1 146

		Essen		1 827		1 875		357		8		370		25		13		46		1 056

		Krefeld		592		593		23		1		44		11		1		2		511

		Mönchengladbach		271		271		45		–		31		2		–		–		193

		Mülheim an der Ruhr		654		659		69		4		104		4		5		6		467

		Oberhausen		462		479		39		3		144		6		5		23		259

		Remscheid		403		404		34		2		70		–		–		4		294

		Solingen		460		474		35		1		71		10		3		6		348

		Wuppertal		1 044		1 050		213		3		238		26		1		15		554



		Kreise

		Kleve		337		357		45		–		71		7		4		15		215

		Mettmann		929		933		100		2		189		12		2		16		612

		Rhein-Kreis Neuss		841		844		90		4		87		4		2		11		646

		Viersen		472		490		85		1		67		3		2		26		306

		Wesel		406		440		106		1		108		3		9		20		193



		Reg.-Bez. Düsseldorf		11 811		12 010		1 513		35		2 145		168		55		240		7 854





		Kreisfreie Städte

		Bonn2)		159		166		19		2		22		2		1		12		108

		Köln		3 855		3 925		249		10		248		31		6		90		3 291

		Leverkusen		119		119		23		–		22		–		–		–		74



		Kreise

		Städteregion Aachen		1 112		1 145		245		–		199		33		12		23		633

		darunter kreisfreie Stadt Aachen		124		126		13				27		4				14		68

		Düren		727		733		176		–		119		8		9		6		415

		Rhein-Erft-Kreis		1 382		1 405		278		5		232		17		12		11		850

		Euskirchen		115		116		19		–		18		–		–		2		77

		Heinsberg		388		392		23		5		85		4		3		5		267

		Oberbergischer Kreis		648		648		84		1		80		8		–		3		472

		Rheinisch-Bergischer Kreis		1 016		1 032		92		2		161		20		15		15		727

		Rhein-Sieg-Kreis		1 072		1 075		103		2		160		21		4		34		751



		Reg.-Bez. Köln		10 593		10 756		1 311		27		1 346		144		62		201		7 665





		Kreisfreie Städte

		Bottrop		428		456		28		–		129		5		11		18		265

		Gelsenkirchen		903		920		284		3		96		4		–		19		514

		Münster		300		307		29		3		47		2		3		7		216



		Kreise

		Borken		388		395		39		1		63		1		6		2		283

		Coesfeld		256		257		33		–		30		2		6		6		180

		Recklinghausen		1 197		1 226		158		5		256		15		6		14		772

		Steinfurt		517		520		52		4		57		2		1		9		395

		Warendorf		348		349		57		2		66		2		3		10		209



		Reg.-Bez. Münster		4 337		4 430		680		18		744		33		36		85		2 834





		Kreisfreie Stadt

		Bielefeld		728		730		42		–		128		8		4		15		533



		Kreise

		Gütersloh		705		719		71		1		205		10		3		20		409

		Herford		172		174		4		–		16		3		–		–		151

		Höxter		577		578		54		–		88		4		2		1		429

		Lippe		511		514		38		–		121		14		1		13		327

		Minden-Lübbecke		540		540		29		–		78		4		1		11		417

		Paderborn		962		970		152		2		219		11		3		8		575



		Reg.-Bez. Detmold		4 195		4 225		390		3		855		54		14		68		2 841





		Kreisfreie Städte

		Bochum		914		917		30		1		184		27		1		21		653

		Dortmund		1 511		1 514		111		27		271		29		7		17		1 052

		Hagen		155		155		9		–		14		1		–		3		128

		Hamm		666		681		60		–		158		10		4		36		413

		Herne		895		897		37		5		154		34		5		6		656



		Kreise

		Ennepe-Ruhr-Kreis		304		304		43		2		37		1		3		4		214

		Hochsauerlandkreis		273		274		35		–		21		4		2		2		210

		Märkischer Kreis		1 195		1 196		69		4		174		9		5		20		915

		Olpe		115		115		10		–		21		2		–		1		81

		Siegen-Wittgenstein		706		723		67		5		136		9		17		13		476

		Soest		941		943		70		1		124		5		1		5		737

		Unna		867		881		91		4		200		12		7		16		551



		Reg.-Bez. Arnsberg		8 542		8 600		632		49		1 494		143		52		144		6 086





		Nordrhein-Westfalen		39 478		40 021		4 526		132		6 584		542		219		738		27 280

		–––––––––
1) einschließlich Mehrfachnennungen – 2) Untererfassung aufgrund technischer Probleme



																				

																				





Tab 11_Seite 1

		11. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe und Anrufung des Familiengerichts
sowie kreisfreien Städten und Kreisen

														                                          

		Verwaltungsbezirk		Verfahren
insgesamt		Zu-
sammen1)		Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe

								Unterstützung
nach §§ 16 – 18
SGB VIII		gemeinsame 
Wohnform für 
Mütter/Väter 
und Kinder nach
§ 19 SGB VIII		Erziehungs-
beratung
nach § 28
SGB VIII		ambulante/
teilstationäre
Hilfe zur Erziehung
(§§ 27, 29 – 32,
35 SGB VIII)		familien-
ersetzende
Hilfe zur Erziehung
(§§ 27, 33 – 35 SGB VIII)



		Kreisfreie Städte

		Düsseldorf		1 255		577		26		1		11		197		55

		Duisburg		1 858		1 060		254		12		18		367		68

		Essen		1 827		1 636		231		3		117		327		47

		Krefeld		592		301		58		1		3		97		7

		Mönchengladbach		271		235		77		2		4		66		7

		Mülheim an der Ruhr		654		458		64		4		–		191		9

		Oberhausen		462		238		16		4		2		73		7

		Remscheid		403		304		31		1		14		124		13

		Solingen		460		243		64		1		–		85		2

		Wuppertal		1 044		817		92		3		3		258		45



		Kreise

		Kleve		337		264		35		2		5		82		8

		Mettmann		929		580		78		1		28		181		30

		Rhein-Kreis Neuss		841		500		79		5		8		95		17

		Viersen		472		323		66		5		4		87		13

		Wesel		406		302		31		1		10		108		14



		Reg.-Bez. Düsseldorf		11 811		7 838		1 202		46		227		2 338		342





		Kreisfreie Städte

		Bonn2)		159		92		11		2		–		23		6

		Köln		3 855		2 417		633		13		319		224		44

		Leverkusen		119		89		29		–		–		37		4



		Kreise

		Städteregion Aachen		1 112		841		158		1		19		205		22

		darunter kreisfreie Stadt Aachen		124		92		2		1		1		25		13

		Düren		727		559		141		3		12		110		39

		Rhein-Erft-Kreis		1 382		970		221		3		35		240		20

		Euskirchen		115		90		27		–		–		27		3

		Heinsberg		388		212		24		2		3		50		9

		Oberbergischer Kreis		648		374		51		5		11		119		8

		Rheinisch-Bergischer Kreis		1 016		824		109		1		84		204		24

		Rhein-Sieg-Kreis		1 072		714		121		7		25		148		24



		Reg.-Bez. Köln		10 593		7 182		1 525		37		508		1 387		203





		Kreisfreie Städte

		Bottrop		428		268		15		1		–		87		4

		Gelsenkirchen		903		719		145		2		30		124		18

		Münster		300		266		15		2		6		86		11



		Kreise

		Borken		388		242		46		–		12		70		13

		Coesfeld		256		157		13		–		–		47		3

		Recklinghausen		1 197		851		149		8		23		170		64

		Steinfurt		517		306		68		2		16		65		21

		Warendorf		348		295		48		2		7		58		16



		Reg.-Bez. Münster		4 337		3 104		499		17		94		707		150





		Kreisfreie Stadt

		Bielefeld		728		525		24		2		34		153		37



		Kreise

		Gütersloh		705		410		32		2		7		170		9

		Herford		172		95		2		1		–		41		2

		Höxter		577		432		95		1		10		66		10

		Lippe		511		388		42		–		7		94		17

		Minden-Lübbecke		540		313		50		4		3		154		10

		Paderborn		962		819		109		3		8		115		20



		Reg.-Bez. Detmold		4 195		2 982		354		13		69		793		105





		Kreisfreie Städte

		Bochum		914		537		46		11		17		173		42

		Dortmund		1 511		1 001		124		8		37		208		52

		Hagen		155		72		17		–		–		13		4

		Hamm		666		408		33		3		10		109		13

		Herne		895		174		7		–		–		39		23



		Kreise

		Ennepe-Ruhr-Kreis		304		171		21		3		3		54		4

		Hochsauerlandkreis		273		174		26		–		11		28		14

		Märkischer Kreis		1 195		610		48		4		29		164		23

		Olpe		115		73		5		5		–		15		1

		Siegen-Wittgenstein		706		551		125		7		15		52		20

		Soest		941		526		139		1		28		96		5

		Unna		867		580		66		4		17		166		34



		Reg.-Bez. Arnsberg		8 542		4 877		657		46		167		1 117		235





		Nordrhein-Westfalen		39 478		25 983		4 237		159		1 065		6 342		1 035

		–––––––––
1) einschließlich Mehrfachnennungen – 2) Untererfassung aufgrund technischer Probleme																								



																										



																										

																										





Tab 11_Seite 2

		Noch: 11. Verfahren zur Einschätzung der Gefährdung des Kindeswohls im Jahr 2017
nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe und Anrufung des Familiengerichts
sowie kreisfreien Städten und Kreisen



		Verwaltungsbezirk		Davon nach Art der neu eingeleiteten/geplanten Hilfe												Anrufung
des 
Familien-
gerichts

				Eingliede-
rungshilfe nach 
§ 35a SGB VIII		vorläufige
Schutzmaß-
nahme nach
§ 42 SGB VIII		Kinder-
und Jugend-
psychiatrie		Forrtführung 
der gleichen
Leistung/-en		Einleitung 
anderer, nicht
vorgenannter 
Hilfe/-n		keine neu
eingeleitete/
geplante Hilfe



		Kreisfreie Städte

		Düsseldorf		1		18		6		34		78		150		27

		Duisburg		–		39		3		233		61		5		125

		Essen		5		164		28		347		199		168		193

		Krefeld		–		32		–		25		13		65		32

		Mönchengladbach		–		25		–		34		13		7		40

		Mülheim an der Ruhr		2		47		1		67		23		50		81

		Oberhausen		–		3		2		64		19		48		26

		Remscheid		2		8		5		36		43		27		16

		Solingen		–		7		4		37		18		25		8

		Wuppertal		1		100		9		245		54		7		47



		Kreise

		Kleve		1		1		–		29		37		64		29

		Mettmann		–		31		6		90		70		65		48

		Rhein-Kreis Neuss		–		45		3		92		60		96		54

		Viersen		–		13		5		32		26		72		26

		Wesel		1		5		5		19		29		79		33



		Reg.-Bez. Düsseldorf		13		538		77		1 384		743		928		785





		Kreisfreie Städte

		Bonn2)		1		7		2		16		16		8		15

		Köln		17		174		64		331		264		334		135

		Leverkusen		1		2		–		4		1		11		3



		Kreise

		Städteregion Aachen		2		45		4		194		68		123		81

		darunter kreisfreie Stadt Aachen				6				19		9		16		32

		Düren		–		13		14		132		63		32		38

		Rhein-Erft-Kreis		1		79		5		212		97		57		57

		Euskirchen		1		11		2		7		6		6		6

		Heinsberg		–		17		3		64		16		24		24

		Oberbergischer Kreis		1		25		6		63		63		22		33

		Rheinisch-Bergischer Kreis		–		47		13		108		148		86		97

		Rhein-Sieg-Kreis		–		51		7		139		104		88		60



		Reg.-Bez. Köln		24		471		120		1 270		846		791		549





		Kreisfreie Städte

		Bottrop		–		3		3		51		21		83		18

		Gelsenkirchen		2		24		10		169		136		59		82

		Münster		–		12		4		31		67		32		49



		Kreise

		Borken		2		6		1		20		19		53		20

		Coesfeld		1		7		5		25		25		31		16

		Recklinghausen		1		52		7		111		114		152		120

		Steinfurt		–		21		1		44		38		30		39

		Warendorf		1		9		4		70		40		40		44



		Reg.-Bez. Münster		7		134		35		521		460		480		388





		Kreisfreie Stadt

		Bielefeld		–		47		11		62		46		109		61



		Kreise

		Gütersloh		3		10		1		66		29		81		51

		Herford		–		13		–		8		21		7		17

		Höxter		1		20		7		75		78		69		30

		Lippe		–		25		3		83		48		69		33

		Minden-Lübbecke		–		10		2		53		12		15		16

		Paderborn		–		64		9		218		214		59		54



		Reg.-Bez. Detmold		4		189		33		565		448		409		262





		Kreisfreie Städte

		Bochum		–		26		6		91		67		58		42

		Dortmund		1		115		2		151		91		212		154

		Hagen		–		8		–		8		7		15		18

		Hamm		–		29		8		104		53		46		21

		Herne		–		30		2		17		16		40		6



		Kreise

		Ennepe-Ruhr-Kreis		–		13		3		50		7		13		17

		Hochsauerlandkreis		–		11		2		20		17		45		20

		Märkischer Kreis		–		51		4		84		93		110		84

		Olpe		–		8		–		18		14		7		6

		Siegen-Wittgenstein		3		54		5		129		65		76		70

		Soest		–		21		2		85		42		107		35

		Unna		–		38		9		129		42		75		91



		Reg.-Bez. Arnsberg		4		404		43		886		514		804		564





		Nordrhein-Westfalen		52		1 736		308		4 626		3 011		3 412		2 548

		–––––––––
2) Untererfassung aufgrund technischer Probleme





